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jedem Falle zwifchen Archiv und Bearbeiter . 
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Die Berantwwortung für den Inhalt des einzels 
nen Bandes trägt, unbefchadet des ۵ 
des Reichsarchivs, gemäß den für die 2 
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Borwort 


ls 1914 die Mobilmachung befoblen wurde, war es Das vierte 


Mal für das Regiment feit 7 Bejtehen. 


Nach feiner Gründung am 5. 5. 1860 rüdte das Regiment zum 
eriten Male im Januar 1864 zum Kriege gegen die Dänen aus. ۶ 


Teilnahme an der. Erjtürmung Der Düppeler 600113611 und Der Er: - 


oberung der Infel Alfen [Hufen neben 7 fiegreichen Gefechten 
dem jungen Regiment bald den Ruf ۲ Kriegstüchtigkeit. 

Im Kriege 1866 verftand es das Regiment, durch die Gefechte bei 
Dermbad, Zauffach, TauberbijMofsheim neuen Ruhm an feine 7 
zu beften. Bejonders waren es Der Übergang über die Saale und Die 
Einnahme von Kiffingen, Die von neuem 7 Schneid und die 5 
feit des weftfälifchen Regiments 6716 

Und als wiederum nad) 4 Jahren der Befehl an 5 Regiment 
erging, gegen den äußeren Feind zu marjchieren, zeigte es alsbald in 
der Schlacht bei Spihern und in Den Kämpfen zur Einjchliegung Der 
Feftung Met (Colombey, 14. 8.), Dab es nad) wie vor auc im feind- 
lichen Kugelregen feinen Mann zu itehen wußte in herrlicher Be- 
wábrung feiner Difziplin. Auch gegen Die Garibaldifhen Treijcharen 
und die Bourbafifche Südarmee im Winter 70/71 ۶ der 55er mit 
Ehren und Erfolg. | 

Siegreich für uns war der 9 diefer drei Feldzüge, und 
reih mit Ruhm bededt, 6 das Regiment jedesmal in ۶ 
Garnijonen ۰ 

Anders endete der große Weltkrieg! Erhobenen 565 aber 
fonnte auch diesmal das Regiment zurüdfehren in feine Standorte. 
Sn dem harten Ringen auf den 17 Frankreichs hatte es 
Taten vollbracht, größer und 1081607 denn je 7 Durchdrungen 
von den echten Soldatentugenden, von hohem Pflichtgefühl, hat jeder 
55er den Beweis erbracht, daß damit Erfolge felbft gegen eine Melt 
von Feinden zu erreichen ۰ 

Stolz können fie alle fein, die die Nummer 55 getragen, in dem 
Gedanten, mitgewirkt zu haben an den Gefechten und Schlachten, Die 
in Nachftehendem kurz zufammengejtellt find. Nur in 0108269 7 
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find fie gezeichnet. Nicht jede Einzeltat 6 erwähnt werden. Die 
perjönlichen Erinnerungen aber werden wieder wach werden. Schöne 
Stunden, im Sameradentreije verlebt, werden Dem Gedächtnis wieder 
einfallen, wo über allem perjönlichen Hader hinweg man fic fand in 
der einen großen Aufgabe, das Vaterland vor dem Verderben zu be- 
wahren. Liebe Kameraden werden in Gedanfen wieder lebendig 
werden, die in harten, 7 Stunden neben uns ausbielten oder 
ibr Leben ließen im heiligen Dienft des Vaterlandes. Wir wollen ٥ 
nie 06106116111 Gie ftarben, damit das Baterland lebe! Das wollen 
wir beherzigen in der trüben dunflen Gegenwart. Dann wird auch 6 
Hoffnung an eine beffere Jufunft des Vaterlandes nicht 3 
werden! — 

Mit herzlichen Grüßen an alle ehemaligen Regimentstameraden 
habe ich diefes Heftchen gejchrieben. 


Detmold, den 23. Oktober 1920. 


Doefter, 
Hauptmann. 
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I. Der 0 duth Belgien. 
1. Eroberung von 91 
(12.8. bis 16. 8. 14.) 


21m Abend des 11.8. 14 war das Regiment unter dem Befehl Des 
Oberft v. Trautman in und um Eupen verjammelt. Das I. Bataillon 
lag teilweife jchon jenfeits der Grenze in belgifchen Quartieren. Jn aller 
2۳۲۱۱96 des 12.8. wurde der Vormarfch auf Lüttich angetreten. Jn 
VBerviers wurde am 12. 8. abends, in Pepinftre und limgegend am 
13.8. Ortsunterfunft bezogen. Die 1. Kompagnie war in Verviers zu 
befonderer Verwendung beim Generaltommando ۷۱17 67 
worden, fie fehrte am 16.8. zum Regiment ۰ | 

2m 14.8. wurde der Wormarfch auf heißer, ftaubiger 6 
fortgefegt. Abends fam das Regiment im meftlichen Stadtteil von 
Lüttich (St. Nicolas, Glain) an, um die Sicherungen gegen das Fort 
D (01008116 und feine Nachbarforts zu übernehmen. 

Noch in der Nacht vom 14. zum 15.8. war die AUbfchließung Des 
ports Durch unfere PBoftenlinie durchgeführt. Teldwachdienit und Ba: 
trouillentätigfeit blieb am 118011611 Tage die Aufgabe des Regts. Gie 
forderte die erjten Berlujte. 111۱۸. Karften und Mustetier Weber von 
der 2. Romp., Die Durch mehrere feindliche Drahthindernilfe und 7 
Schüßengräben hinweg fih dem Fort auf 200 m genábert hatten, ließen 
bei dem fühnen Batrouillengang ihr Leben. 

2۲۱۸۲ einen Sturm von uns ließ es die FortbefaBung indes nicht an- 
fommen. Mis am 16.8. unfere Granaten auf die Berfe niederjauften, 
11160) jon nach wenig Stunden Die weiße Flagge ۰ 

Die 10. Romp., Die dem Fort 09901100116 am nächiten lag, rüdte im 
Lauffchritt an und nahm die ganze Bejabung (590 Mann) gefangen. 


2. Berfolgungstämpfe bei Binde. 
(22. 8. 1914.) 
Am 17. 8. م14‎ jekte das Regiment feinen Bormarid) fort. Die 
10. Komp. blieb zunächit zur Befebung des Forts dD'Hollogne und zum 
Abtransport Der Gefangenen zurüd, fie traf am 19.8. wieder beim 


` Regiment ein. 


Jn langen Märjchen wurde über Thys, Neerheyliliem, am Dentmal 
auf dem Schlachtfeld von Waterloo vorbei am 21.8. abends Nivelles 
erreicht. | 

Am frühen Morgen des 22.8. wurde in jüdmwejtlicher Richtung auf 
Binche marichiert und abends in Morlanwelz der Befehl ¿um Übergang 
zur Ruhe gegeben. 

Das IH. Bataillon 101116 feindwärts Collarmont und la Gade Die 
23۱0100 1161۲ 7 

٩ 6110116110 0 111161 5 Richtung Ebarlerois Bei mit 67 
zeigte deutlich an, Daß dort noch nicht an Ruhe gedacht wurde. Gollten 
auch uns heute noch Gefechte bejchieden fein? 

Die Borpoftenfompagnien hatten ihre Befehle erhalten und rüdten 
auf die vorgejchobenen ۰ 

Als die Höhe von Mont St. Aldegonde erftiegen war, zeigte fidh den 
Rompagnien des IM. Bataillons die lante der im Kampf jtehenden 
14, Inf.-Div. Eine Talmulde lag dazmijchen und jenfeits der Mulde fah 
man vor- und zurüdgehende Frangojfen in ihren roten Hojen. 

Keine Minute wurde gezögert: Die 9. und 11. Komp. beteiligten 6۹ 
unmittelbar auf dem fämpfenden rechten Flügel der 14. Jnf.-Div. am 
Angriff, die 10. und 12. Romp. treffen gerade auf Die offene lante Des 
Sranzofen und nehmen ihn unter ein woblgezieltes Teuer in feiner 1 
nad) Süden. 

Der Berfolgung bereitete die Dunkelheit ein allzu jchnelles Ende. 
In Callarmont und la Gade wurden Alarmquartiere bezogen. 

21 Gefangene wurden vom Regiment eingebradt. 11016٤١ ۶ 
waren jehr- gering; als erster Offizier des Regiments fand Lt. Kuhlmann 
den 1 


3. 501001 bei Namur. 
(23. bis 24. 8 1914.) 


In den nächiten Tagen galt es, den Übergang über die Sambre zu 
erzwingen. 

610116, auf Dem anderen Sambre-Ufer vorgehende feindliche Kräfte 
waren gemeldet worden. 

Das Regiment jtellte fic) daraufhin am 23. 8. bei Bienne les’ Happart 
zur Verteidigung bereit. Das I. Bataillon hatte fit) bei Sars la 
Buiffiere bereitgeftellt und Batrouillen bis zur Sambre vorgejchidt. Die 


2. Romp. war Dur bejonderen Befehl zurücgehalten worden und in Den 
Berband der 25. Inf.-Brigade getreten. 

Der in den Sambregrund hinabfteigend beobachtete Gegner fam 
indes nicht vor. Dafür ging am Abend 5 Regiment mit dem M. und 
II. Bataillon zum Angriff vor. Bis an die Sambre bei Moulin du Sart 
drangen die Bataillone über Heden und Drahtzäune hinweg. Ein 
weiteres Vorgehen war bei den fehlenden Übergängen nicht möglid). 
Auch verbot es Die inzwijchen eingetretene tiefe nächtliche Duntelbeit. 
Raum drei Schritt weit fonnte man fehen, Freund und Feind waren 11101 
mehr zu unterjcheiden. Unfere Leute jtimmten 5 Regiments-Lied und 
andere deutiche Gefánge an, um fic) bei Dem immer noch berrichenden 
Infanteriefeuer als eigene Truppe fenntlich zu machen. Die Kompagnien 
blieben Gewehr im Arm auf dem Gefechtsfelde liegen. 

Am núbiten Morgen follte bei Fontaine-Balmont die Sambre über- 
ichritten werden. Die Bataillone wurden gefammelt und mit 7۸5 
ficherung wurde nad) der Übergangsitelle angetreten. Die Brite hatte 
der Feind gefprengt. Jm Galopp wurde Der Divifions-Brüdentrain 
vorgezogen und in kurzer Yeit die Brüde wiederbergejtellt. Schon 77 
die vorderften Teile der Marjchtolonne an Der Brie angetommen, als 
der Gegner plößlich von dem anderen, steilaufragenden JluBufer in Die 
Marichkolonne feuerte. Er jchoß aber fo ichlecht, daß Die Kolonne in 
dem an der Straße liegenden Waldjtüd ">7 fonnte. Die 
Mafchinengewehr-Romp. ging am Waldrand in Stellung und 56 
den gegenüberliegenden Höhenrand mit der Geichoßgarbe ab. Der ۵ 
putte fich in feinen Verjehanzungen und ftellte Das Tseuer ein. 

Snzwifchen hatte die 10. Komp. die Bride überfchritten und 6 
jenfeitigen Höhen erflettert. “Bloblic) erichien fie in der lante Des 
Gegners und eröffnete Das Feuer. So von zwei Seiten gefaßt, 7 
die Franzofen ihre Stellung und gingen in die Waldungen auf 5 
et Fojteau zurig. 

Ein Teil der Zurüdfliehenden wurde von der 10. Komp. gefangen 
eingebracht. 

Unterdeffen war auch das weiter wejtlich befindliche 1. Bataillon trog 
feindlichen Schrapnellfeuers über Die Sambre vorgeftoßen. Vereint wurde 
dann bis zum Wald von Leers et Fofteau und gegen das in Brand ge: 
ichoffene Gehöft Danjonfpenne Gelände gewonnen und behauptet. Der 
übergang über ein bedeutendes Hindernis war damit gefichert. 7 


Abend des Rampftages wurde auf einem Felde 118110 Leers et yofteau 
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11, Belagerung von ۰ 
(25. 8. bis 7.9. 1914.) 


Jm weiteren Vormarfch wurde am 25.8. 8 Uhr abends die fran- 
söfifche Grenze gwifchen Grandrieu und Heitrud mit drei 8177 
Hurras überjchritten. 

Bei jtrömendem Regen wurde die erfte Nacht auf frangöfifchem 
Boden im Bimatf an der Marjchjtraße zugebracht und jröhlich am nächiten 
Morgen über Golre le Château weitermarjchiert zur Einfchliefung Der 
Veitung Maubeuge auf der Süpfeite. Das Regiment wurde dazu dem 
VI. Refervetorps unterftellt. In breiten 2bjchnitten, die in 3611 7 
Tagen der Belagerung verfchoben wurden, lagen hier die Bataillone, 
das I. an der großen Straße Avesnes —Maubeuge, das II. rechts davon, 
Das 111. vom 2.9. ab linfs davon. 

Durch jehr rege Patrouillentitigteit bei Tag und Nacht, auf Feld- 
wahe und Vorpoftentompagnie wurde der Gegner über die ichwach be- 
mefjenen Kräfte in den großen Abfchnitten gefäujcht. Durch Anlage von 
Schüßengräben und anderen Verftärfungen wurde die geringe Zahl an 
Semebren wettgemadt. Einen Berfuch zur Durchbredhung 7 
Linien hatte der Gegner bis zum vall der Zeitung nicht gemacht. 

Bei den vielen PBatrouillengängen nahm 111113. Schäfer der 1. Romp. 
eine drei Mann ftarte feindliche Patrouille gefangen. Cine Patrouille, 
vom Lt. v. Rapadi geführt, entdedte im Dorfe Beaufort ein großes 
Waffenlager, das unfchädlich gemacht wurde. Lt. Thümmel (Hans) 
jtellte in fühnem CErtundungsgang zwei Lage danat feft, daß Beaufort 
erneut vom einde befegt ift. Er murde dabei zum erjtenmal ver- 
101111806 

Während der Ablöfungsperioden fanden bie Truppen in Den Unters 
Lünften Der reichen Gegend eine verdiente Entjchädigung für Die vielen, 
gern getragenen Entbehrungen der lekten Wochen. 

Am 7.9. endlich wurde auf dem vor unferer 1۳۲۵1۱۲ liegenden Fort 
۵ Hautmont die weiße Flagge gehißt. Die Veltung hatte mit der gefamten 
Bejagung fapituliert. Neben vielen Hundert von Kanonen wurden 
40 000 Mann zu Kriegsgefangenen gemacht. 
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111. Kämpfe bei Reims. 
(12. 9. bis 4, 10. 1914.) 


Oftmals hatten die Offiziere und Mannjchaften in den Tagen vor 
Maubeuge nach dem fernen Kanonendonner gehört, der von St. Quentin 
herüberjchallte, hatten die Beforgnis gehegt, zu den großen Ereignijjen 
und Giegen, Die fidh weiter in Tranfreich abjpielten, und an denen jih 
die 2. Rompagnie in der Schlacht bei St. Quentin und in Gefechten bei 
Pt. Morin, Artonges und Perles beteiligen durfte, zu [pût نام‎ ۰ 

Diefer Beforgnis machte der fofortige Abmarjch der 26. [۰ 
nach dem Fall der Feftung ein Ende. In Eilmärfchen wurde über 6 
Crecy jur Gerre und Laon marfdiert, um den Anjhluß an 7 
VI. Armeeforps aufzunehmen. 

Am 11.9. nachmittags wurde bei Braisne in der Niederung Der 
Vesle in Höhe der übrigen Armeetruppen gehalten und in einer 1 
voll Sturm und Regen Verteidigungsftellungen gegen den nad) Der 
Schlaht an der Marne vorgehenden Gegner bezogen. 

Am folgenden Abend ftand das Regiment bei Vantelay und Roucy, 
um einem weiteren VBordringen des Gegners Halt zu bieten. Das 
1. Bataillon hatte über Romain bis zur Besle vorgefühlt und feindliche 
Kavallerie und Radfahrer in turzem Feuergefecht feftgejtellt. Cs wurde 
abends nah WBantelay zurüdgenommen. Bor Eintritt der ۹5 
fam es zu einem furzen Artillerietampf für unjere auf Der E jünlich 
Roucy ftehenden Batterien. 

Rach einer überaus regnerijchen Nacht erreichte Das Regiment am 
13.9. über Bontavert und Guignicourt, wo die 2. Komp. wieder ¿um 
Regiment 11168, gegen Mittag Neufchatel und fchwentte im Beitermarid) 
nach Süden um. An der Guippe bei Pont Givard wurde gehalten. 

Das ¡hon auf dem Marjche vernommene, immer jtärfer ۶ 
Gefhüßfeuer ließ vermuten, daß unfer Eingreifen in die Schlacht bei 
Reims bevoritehe. Eine turze Stärfung aus den 752121110011 und Dann 
fam auch der Befehl 3011111 1. 

Mer die drei folgenden Tage miterleben durfte, Dem werden jie un- 


vergeßlich bleiben. 


Der Angriff richtete fih von Orainville aus mit dem I. Batl. gegen 
Bermericourt und Zoivre, mit dem 11. und 111. Batl. gegen Die 6 
St. Marie. Die M.G.R. war zugmweije bei den Bataillonen eingejeßt. 
Gegen Abend wurden vom Bahndamm aus die Angriffsziele im Sturm 
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genommen. Nun galt es, das Gemonnene auch zu behaupten. ۳1 
wieder verjuchte der Feind, uns das Gelände im Gegenangriff zu ent- 
reinen. Bejtfalen und Zipper aber hielten nicht nur feft, was fie hatten, 
mehrmals auc jtießen fie bis an und über den Kanal vor. 

Bejonders heftig war der Kampf an der Ferme am 15.9. Das 
feindliche “Irtilleriefeuer hatte Die Ferme — bisher Sammelplat der 
Berwundeten — mit ihren Gebäuden und Strohfchobern in Schutt und 
Raud verwandelt. Da erfolgte ein BorftoB der Franzofen und ۰ 
Der Einfab 111116۳6 I. Bataillons und das Signal „Rajh vorwärts“ lie 
aber aud diejen feindlichen Borftoß jcheitern. Weit über die Ferme hin- 
aus, Durh Die Waldjtüde bis zum Kanal und der Mühle le Godat 6 
nachgejtoßen. Am 16.9., in jpäter Nacht, wurde das Regiment 6 
Zeile der 25. Jnf.-Div. abgelöft und bei Orainville gefammelt. 

Die 110011211 Wochen brachten für das Regiment Stellungsfämpfe 
auf der Höhe 100, nachdem diefe Höhe am 18.9. vom I. Bataillon in 
ihwerem Angriff längs des Weges Mquilcourt— La Neuville 51 
worden war. Das II. Bataillon wurde vorübergehend bei Condé fur 
Suippe eingejebt. 

Jn anftrengenden Tagen, in miibjam ausgehauenen Kreidelöchern, 
itandig 0010011611 von feindlicher Artillerie wurde bie heiß eritrittene 
Höhenjtellung behauptet. Dazwiichen boten‘ furze Rebepaufen in den 
Ihmusigen Drtjchaften dicht Hinter der Front (Uquilcourt, Merlet, 5 
ville, Bariscourt) nur febr farge Erholung. 

Jn Drainville war es, wo ©. D. der Fürft zur Lippe am 3.9. feinen 
eriten Bejuch an der Front ausführte und feine Landestinder begrüßte. 

Am 4.10. endeten für das Regiment, deffen Führung 7 
Etrippelmann übernommen hatte, die Kämpfe bei Reims. Jn Guigni- 


court wurde es verladen, um weiter im Norden an den Kämpfen Der 


6. Armee fidh zu beteiligen. 
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IV. Bei ۷۲۲۲۵5 und der Loreftohöhe. 
(8. 10. bis 20. 11. 1914) 


Bon Guignicourt waren die Bataillone bis Cambrai mit der Bahn 
transportiert worden und hatten am 7.10. abends die Gegend wejtlid) 
Douai (gel les Equerchin und Vitry) mit Fußmarfc erreicht. 

Am 8.10. fribmorgens marjcierte das Regiment über AUrleur en 
Gohelle, Willerwal, Vimy weiter vor nad) Givendy en Gohelle. Hier gab 
es eine turge Rajt. 

Naher KRanonendonner aus der Schlacht bei Arras war ۰ 
Feindliche Flieger erfchienen und bewarfen uns mit Bomben und Flieger- 
pfeilen. Ein Kampf war heute noch zu erwarten, Das merfte ein jeder. 

Weiter ging es zu dem in dem Talgrund liegenden Dorf 3 
Bon der Höhe weitlid Givendy ftiea die Marfchfolonne nah 63 
hinab, als plößlich lebhaftes Granat- und Schrapnellfeuer einjegte. Ein 
Bolltreffer traf in Die 4. Komp. und forderte 4 Tote und 14 ۰ 
Dod weiter ging der Bormarjd 1101160 Angres um 60110063 herum uno 
bald war der Ausgang von 650114063 nadh Air-Noulette erreicht. 95 
lihe Kolonnen im Bormarjch auf Air-Noulette waren gemeldet. 

Das I. und I. Bataillon wurden zum Angriff eingefebt, daß ۰ 
folgte als Referve. od) vor Einbrud) der Nacht war der Angriff allen 
MWiderjtänden zum Trog durd die Waldftüde an der Straße nach Mir- 
Noulette hindurch bis dicht an den Feind herangetragen. Muf dem 7 
Flügel des Regiments lag die 6. Komp. in ftartem feindlichen Granatfeuer 
dicht vor der berühmten Kapelle Notre Dame de Lorette. «Jn den 1 
Tagen wurden nod) weitere Fortichritte erzielt, bis fchließlich ein Stel- 
lungstampf begann, in dem das Regiment feinen 2101011111 von Der 
Straße nad) Wir-Noulette bis zur Kapelle gegen alle feindlichen Angriffe 
jiegreich behauptete. 

In barter Arbeit mit geringem Handwerkszeug wurden allmählid) 
in Dem Kreideboden Schüßengräben, Unterfchlüpfe, Annäherungsgräben 
0610011611. Bor der Front ficherte ein ۱900066 Drahthindernis Die 
Stellung. Feindlihe Scharffihüßen auf den gegenüberliegenden 7 
erichwerten das Arbeiten und beichofjen jeden fi) unvorfichtig 1۰ 
Das regnerifche Wetter machte den Boden [Hwer und glitfhig und gab 
dem Aufenthaltsort der Referven den Namen „Schlammulde”. 

Am 4.11. gelang es dem I. Bataillon nah Unterjtüßung unjerer 
Artillerie und Minenwerfer im Berein mit dem Inf.-Regt. 15 die Kapelle 


und den angrenzenden feindlichen Schüßengraben in jchneidigem Mn- 
griff zu nehmen und in unfere Stellung einzubeziehen. Bon der Kapelle 
jelbjt war freilich nicht mehr viel zu fehen, ein Schutthaufen und ein 
Baumftumpf deuteten Die Stelle an, wo fie geftanden. 

Das I. Bataillon Hatte fidh vom 19.10. ab an den GStellungstämpfen 
nicht mehr beteiligen 201111611. Es war zur Zeilnahme an der Schlacht bei 
Lille gerufen worden. 

Jm 1167001106 der 14. Inf.-Div. ftürmte das Bataillon in frifchem 
Draufgehen mit dem Jäger-Bataillon 11 nördlich La Baflse die Ort- 
Ihaften les trois Maifons am 20.10., Beau Puits am 21.10. und 
Diolaines am 22.10. Zum erften Male jchlugen fih in diejen Kämpfen 
Zeile des Regiments mit englifhen Truppen und trieben fie zurüd bis 
Richebourg-!’Avoue und Feftubert. Bis zum 5.11. beteiligte fich das 
Bataillon noch an den auch hier beginnenden Gtellungstámpren. 

Had) Rüdkehr zum Regiment wurde das I. Bataillon vorwärts des 
Dorfes Angres im Anjchluß an die beiden anderen Bataillone eingejebt. 

Bis zum 20.11. verblieb das Regiment bei Gouchez, in den legten 
Wochen vom Major v. Gottberg geführt. Am 21.11. marjchierte es an 
einem jchönen Wintertag nah Ablófung durch das Inf.-Regt. 40 über 
Lens, Don Wavrin nah Maugré bei Lille ab zu weiteren Taten in 
د١٨‎ Flandern. 


MÁ 


V. Stellungstámpje in SGranzófijh-Slanoern. 
(22, 11. 1914 bis 28.3. 1916.) 
1. Bei Radinghem: . 

Am 21. 11. bezog das Regiment gegen Abend Ortsunterfunft in und 
um Mauaré (füdmejtlich Lille). Am jelben Abend nod) erhielt Der Regis.- 
Kommandeur den Befehl, zur Übernahme einer Stellung vorwärts 
Radinghem und zur Ablöfung des dort liegenden Rei.-Inf.-Regts. 224. 


1914, 

22. November: Am Vormittag wird die Stellung erfundet. 5 
föft das I. Bataillon (Hptm. Schuß) und I. Bataillon (Major 7 
von Wagenheim) die alte Befagung ab, das MI. Bataillon (Major von 
Baffewib) bezieht als Rejerve in Radinghem Unterkunft. 6 56 
Mafchinengewehre werden in der Stellung eingejebt. 11,30 Uhr abends 
ijt die Stellung von uns übernommen. 

23. November: Nacht verlief ohne Störung. Jedes eingejebte Batl. 
hat drei Sompagnien in Stellung, eine als Rejerve beim Batls.-Stab. 

24, November: Nichts bejonderes. 

25. November: Die Stellung wird nad) lints um 400 m verbreitert, 
die dem Inf.-Regt. 15 abgenommen werden. Durdi das Tauwetter fallen 
viele Unterftánde ein. 

26. November: An der Front Ruhe. Abends wird das I. Bataillon 
durch das III. abgelöft. 

28. November: Bon der 12. Komp. wird auf Patrouille ein 65 
länder gefangen genommen. | 

29. November: Gottesdienft in der Schule in Radinghem. ¿wet 
Stunden fpäter fchießt feindliche Artillerie auf die Schule. 

30. November: Abends Ablöfung des M. Batls. durch I. 51 

1. Dezember: 4 Uhr nahm. befchießt feindliche Artillerie Radinghem. 
Bwei Kompagnien des Rubebataillons werden nad) Beaucamps verlegt. 

4. Dezember: Eine bejekte Hausruine am der Straße nad) Touquet 
wird von uns mit Handgranaten beworfen und in BefiB_genommen. 

Die Stellung wird abermals nach lints bis la *Boutillerie ver- 
breitert. Abends 1811 11. Bati. das II. ab. 

5. Dezember: Regenwetter fekt ein. 

6. Dezember: Es jtürzen nachts verjchiedene Unterjtände ein.. 

8. Dezember: Das I. Batal. wird abends durd) II. Batal. abgelöjt 
und rüdt als Korpsrejerve nad) 7 
Suf.dtat. 55. 2 
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' 9, Dezember: Beim IL Batl. ift durch Patrouille ein Engländer - 


gefangen. 

10. Dezember: Die Mafchinengewehre in Stellung erhalten Schub- 
ichilde. 

13. Dezember: Abends 1811 Das I. Batl. das II. ohne Zmifchenfall ab. 
Das 11, Batl. rüdt nad) 7501111165. Hptm. v. Rofenberg übernimmt die 
Batls.- Führung. 

14. Dezember: Jn vergangener Nacht haben 11۲۲۵۰ Ridus (2. Romp.) 
und ¿wei Pioniere auf Der feindlichen Bruftwehr drei Sprengladungen 
zur Entzündung gebradt, ohne jelbjt Schaden zu nehmen. Gie erhalten 
für diejen Batrouillengang das .اتا‎ Kreuz 11. 6 

15. Dezember: Das feindliche Artilleriez und Infanteriefeuer wird 
lebhafter, ohne 311 ۰ 

16. Dezember: Abends rüdt II. Batl. in Stellung, II. Batl. in Ruhe 
nach 65 

17. Dezember: Das I. 25011. erhält einen fleinen Scheinwerfer in 
Stellung. — Jn ¿Fournes 0611601 ©. D. Fürft Leopold IV. zur Lippe 5 
111. Bati. und überbringt Liebesgaben und heimatliche Weihnachtsbäume 
aus dem Teutoburgermalde. Eine Weihnachtsandacht wird in Der Kirche 
durch Paftor Dajjel abgehalten. Viele Lippifche Ordensauszeichnungen 
. werden verliehen. 

18. Dezember: Sm vergangener Wacht ١77 
zwilchen den Stellungen. 5,30 Uhr nahm. greift der Engländer am 
linten ligel die 7. und 6. Komp. nach heftiger Artillerie-Borberettuna 
an. Einige Volltreffer jchlagen in Die Unterjtände. Das Vorbrechen Des 
Seindes an einer Weidenreihe entlang wird rechtzeitig erfannt und Durch 
Inf. und M.G.-Teuer auf 11800116 Entfernung vereitelt. Bon 8 7 
abends an vermindert jih das Artilleriefeuer und erjtirbt fchließlich ۰ 

19. Dezember: Am Bormittag werden drei feindliche Offiziere und 
39 Hann gefangen eingebracht. Die feindlichen Berlufte an Loten vor 
unjerer ront werden auf 400 gefchäßt. Die eigenen Verlufte vom 
gejtrigen Tage find 3 Tote, 11 Berwundete. Um 10 Uhr vorm. zeigen 
die Engländer eine Rote-Rreug-Flagge, entiteigen ihren Gräben und 


wollen beginnen, ihre Gefallenen zu beerdigen. Wir laffen es z¿unachjt ات‎ 


nicht zu. 

20. Dezember: Wir machen 8 Uhr vorm. einen TTeuerüberfall auf Die 
feindlichen Stellungen in Verbindung mit einem Angriff der 14. 9 
bei La Bajjée. Das IM. Batl. fteht der 14. Inf.-Div. hierbei zur Ber- 
fügung. Es wird 11000111111695 nad) La 80116٥ vorgezogen. Hier wird Die 


نوي" 


“el 
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12. Romp. dem 3111-1601. 57 zugeteilt und noch am Abend ۰ 
Die 9., 10. und 11. Komp. werden dem 311-1601. 56 unterftellt. 9. und 
10. Komp. werden nad) Canteleur beordert, die 11. verbleibt in 126 6. 

21. Dezember: Beim I. und I. Batl. nichts Wefentliches. Bom 1, 
Batl. beteiligen 168 die 9. und 10. Komp. an einem Angriff auf Givendy. 
Die 11. Komp. wird von La Bajjee nach Canteleur vorgezogen und beim 
Angriff gleichfalls eingejegt. 

22. Dezember: Beim I. und II. Batl. Batrouillen-PBlänteleien in ver- 
gangener Nacht. Beim II. Batl. werden in der Nacht englifche Gegen- 
angriffe abgewiefen. Um 7 Uhr vorm. erfolgt nach 11116 Artillerie= 
Vorbereitung ein neuer feindlicher Angriff, Der unter ftarten Berlujten 
für den Feind 11116106116 im Nahfampf jcheitert. 

23. Dezember: Das 111. Bati. bleibt bei Givenchy eingefeßt. 

24. Dezember: Alle drei Bataillone feiern Die erjten Kriegs-Weih- 
nachten im Schüßengraben. 

25. Dezember: Beim I. und 11. .الہ تا‎ herrijcht Baffenrube, die Eng- 
länder beerdigen ihre am 18.12. Gefallenen. Das 111. Bati. bezieht mit 
der 9., 10. und: 11. Komp. einen Gtellungsabfchnitt beim Jäger-Batl. 11. 

27. Dezember: Die 12. Komp. tritt heute vom Inf.-Regt. 57 zum ۰ 
111. Bati. zurüd. | 

28, Dezember: Weitere Ruhe beim 111. Batl. Abends tobt großes 
Unmetter mit Sturm und Regen. 

29, Dezember: Sehr ruhige Nacht. Im Regiments: AIbfjchnitt zeigen 
lich an Böfchungen und Unterftinden große Schäden nach Dem gejtrigen 
Unwetter. Das II. Batl. wird durch Inf.-Regt. 16 und 30807-15011 11 
abgelöjt und zurüdgezogen. 

30. Dezember: Jn der Stellung macht fih das Waller jehr jtörend 
bemerfbar. Um 7 Uhr abends trifft das IM. Ball. in Fournes wieder 
ein. Sein Einfaß bei der 14. 311-210. foftete 16 Tote, 48 ۰ 
2 Bermißte. 

31. Dezember: Sehr geringe seuertätigfeit. Das Wajjer im Der 
Stellung erfordert große Arbeit. 


1915. 

1. Januar: Jn der Nacht begann zur Mitternachtsitunde ein furzes 
Artillerie- und Snfanteriefchießen. Abends wird das I. Bati. nad) 
2010019111 Aufenthalt im Schüßengraben Durch 111. Batl. abgelöft. 

5. Januar: Abends ungeftörter Wechfel des II. Batls. mit dem I. 
Hpim. Schmidt übernimmt die Führung des 111. 657 

os 
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9. Januar: Die 091170 das Waller eribhwerten Arbeiten in Der 
Stellung machen eine Verjtärfung des PBionierfommandos notwendig. 
Die Anlage von Erdmwällen zur gededien Verbindung nach vorne wird 
begonnen. Abends Ablófung des IU. Durch I. Batl. 

13. Januar: 21010111110) Des I. durch) III. Batl. 

15. Januar: Jm linten Abfconitt ift eine Motorpumpe eingebaut. 

17. Januar: Das I. Batl. löft das 111, Batl. ab. In Zukunft behält 
das I. Bati. den rechten Abjchnitt, Täßt zwei Kompagnien im Schüßen- 
graben, eine in Hau de Bas, eine im Klojter in Beaucamps. Das I. und 
111, Bati. lófen fih im linten Abjehnitt ab, vom RKubebataillon liegen 
¿wei Kompagnien in Desprez, eine im Gehöft la resnoy, eine in 


Maisnil en Bespres. 


° 19, Januar: Das Quartier des Rubhebatls. -Stabes in Desprez (Te. 
Carnoye) brennt zum Teil ab. ` 

20. Januar: Wechjel der Stellungs: u. Rubefompagnien des I. Batls. 

22. Januar: Jn jedem Gtellungsabjchnitt wird ein kleiner 15 
werfer eingejebt. 

23, Januar: Am Tage wedt das Schießen mit unjeren Minen- 
werfern lebhaftes feindliches Gegenfeuer. ` 

26. Januar: Jn beiden Abfchnitten wird ohne Störung 0006101. Es 
beginnt zu frieren. 

1. bis 3. Februar: Nur vereinzelte Infanterie- und 206۰ 

4. Februar: Das I. Batl. beteiligt fic) Durch Feuer an einem Unter- 
nehmen des rechts anfchließenden Inf.Regts. 179 zur Serftórung einer 
germe. 

6. Februar: Das 111. Batl. [oft das II. ab. 

19. Februar: Beichießung von Radinghem durch feindliche Artillerie. 

20. Februar: In Der Nacht verjucht der Feind Durch Artilleriefeuer 
unfere Schangarbeiten zu jtören. 

21. Februar: Tag ruhig; 10,30 Uhr abends plößlich feindlicher Jn- 
fanterieüberfall von 20 Minuten Dauer. 

22, Februar: Sehr nebeliger Tag. 

26. Februar: Der Gefreite Rüggemeyer (M.G.R.) führt abends bei 
Beaucamps feinen Apparat zur Vermeidung des Mündungsfeuers Dem 
Divifionstommandeur vor. 

2. März: Wir ftóren im [inten 9101011111 2 Uhr vorm. die Arbeiten 
der Engländer durch Feuerüberfall. Am Tage mebrt fic) die 96 
von Radinghem. 


3. 111083: Der Feind madt 7 Uhr vorm. einen furgen 511 
im linfen Abfchnitt. 

4, 11611: Der Regiments-Abfchnitt wird nad) linfs um zwei Rom- 
pagnieabjchnitte des Inf.-Regts. 15. verbreitert. 

8. 211013: Der Regts.-Stab liegt von heute ab in Desprez. 

10. März: Bon 8 Uhr vorm. an lebhaftes feindliches Artillerie- und 
Jnfanteriefeuer, bejonders im linten Abfchnitt. Die Engländer greifen 
bei Neuve-Chapelle an. 

11. 2116:3: Das feindliche Einzelfeuter in der Nacht ift lebhafter. Das 
TL Batil. (Ruhebatl.) wird wegen der Kämpfe bei Nteuve-Chapelle alarm- 
fertig gemadjt. Die 10. Kompagnie wird in Herlies dem Inf.-Regt. 13 
unteritellt. 

12. März: Die 11. Komp. wird gleichfalls nach Herlies vorgezogen. 

13. Marz: Die 10. und 11. Komp. marjcieren in ftartem feindlichen 
Granatfeuer nach Aubers, wo fie als Rejerve des Inf.-Regts. 13 ver- 
bleiben. 

14. März: Die 10. und 11. Komp. kehren zum II. Ball. zurüd, 5 
abends das II. Batl. in Stellung ablojt. 

19. März: Jn vergangener Nacht MAblöjung Des Regiments Durch 
Rej.-=3Jnf.-Regt. 20 und 21. Ablófung dauert bis 3 Uhr morgens. Die 
Bataillone marjchieren noch in der Nacht zur Unterfunft nadh Pt. Hantay 
und Gd. Moisnil (fúdlid Marguillies). 


2. Bei ۱600۵۷۲6-۲ ۰ 


20, März: Heute 7,30 Uhr abends beginnt Übernahme der neuen 
Stellung jüdlich Neuve Chapelle bei Rihebourg—lAvoué. I. und I. 
Bataillon beziehen die Kampfitellung. II. Bati. beläßt 9. Romp. als 
Bereitichaft in der Ferme du Biez, die 12. Komp. im „Dedungsgraben“ 
des linten Abjchnitts, die 10. und 11. Komp. liegen in Häufern am 
Wegefreuz bei Gravelin bzw. in Marquillies, Regiments-Stab nad) 
Sravelin. 11,30 Uhr abends ift Stellung übernommen. 

21. März: Nacht verlief ruhig, Am Tage etwas feindliches 
Schrapnellfeuer. 

22. März: Jn der Nacht vertreiben Utffz. Staar u. Hobel (2. Komp.) 
auf Batrouillengang einen feindlichen 18011611 aus einem Haufe an der 
Straße Terme du Biez—Neuve Chapelle. 

23. März: Der Musbau der Stellungen fchreitet vorwärts. 


26. März: Jn der Morgendämmerung furzer Teuerüberfall des 
Gegners. | 

27. bis 31. März: Bei reichlihem Material günftige Förderung des اب‎ 
Stellungsausbaues. | 

3. April: Um 5,30 Uhr vorm. lebbaftes Infanteriefeuer auf Der 
ganzen Front. Gonft normaler Tagesverlauf. 

4. April: Im heutigen Ojterfeft große Ruhe. Am rechten Flügel 
übernimmt Inf.Regt. 15 eine Rompagniebreite. 

5. April: Major Rod wird Regiments-Kommandeur. 

18, April: In der Rampfitellung verbleiben fortan feds Inf.-Romp. 
(im rechten Mbfchnitt zwei des I. Batls., im linten ۲۲۵۱0۱۱۲ Das ۰ 
baw. 11], Batl.). Als Bereitichaft liegt rechts und 111115 je eine Komp. 
im „Dedungsgraben”. Die Rubefompagnien liegen in Ligny le Petit, 
le Transloy, am Megefreuz bei Gravelin und in ۰ 
19, April: Feindlihde Minenwerfer beginnen im linfen Abjchnitt zu 
feuern. | 

21. April: Wiederum feindliches Minenfeuer. lUnjere Mörfer be- 
feuern einige Seit Die feindliche ۰ 

22. April: Bei Morgengrauen: fteigert fidh Die feindliche 5 
feit, 101111 normaler Tag. 

23. April: Das 111. Batl. rüdt in den linten Abfegnitt. Die 12. 
Komp. verbleibt in le Transloy wegen Verdacht auf 0 ۰ 

24. April: Die Nächte werden durch erhöhte feindliche 11 
lebhafter. 

26. April: Morgens zahlreiche Flieger über der Stellung. 

27. April: Die Fabrik in Jllies und die Ferme du Biez werden von 
feindlicher [chwerer Artillerie 7۰+ 

20. April: Unrubige Nacht durch lebhaftes feindliches Infanterie- 
feuer. Am Morgen Minenfeuer auf dem linfen Flügel. 

30. April: Etwas ruhiger ۰ 

1. Mai: Heute früh begrüßen wir den Gegner mit einem Feuer- 
überfall unferer Mörfer, Haubigen und Kanonen. Der Gegner ani- 
wortet erft [pût und fchwach. Am Nachmittag 06101٨81 feindl. Artillerie 
die Gefechtsftellen und Ligny le Petit. Hier werden 2 Häufer in Brand 
geichoffen. Die dort liegende 7. Romp. wird mit Teilen nad) Halpegarbe 
verlegt. 

2. Mai: Das feindliche Artilleriefeuer bleibt lebhafter als üblich. 
Gegenüber der 6. Komp. ruft ein Engländer in gutem Deutih: „Für 


23 
Gure Kanonade nehmen wir blutige Rache, ihr befommt dide Broden 
auf den Kopf.” 

3. Mai: Am Vormittag wird die 10. Komp. am linten Flügel mit 
jchweren Granaten bejchofjen. Nachmittags wieder Minenfeuer. 

5. Mai; Das feindliche Artilleriefeuer fteigert fi). Heute tritt die 
Jnf.PBionier=fomp. zujammen. ¿ibrer Li. Heufer. 

6. Mai: Tagsüber leichtes und jchweres Artilleriefeuer auf Die 
Gräben und Unterfünfte. 

7. Mai: Nachts ift das feindliche Infanteriefeuer lebhaft. 

8. Mai: MWiederheritellung unjerer Gräben. Schon am Vormittag 
beginnt rege feindliche 516 


3. 5010601 bei La 6 

9, Mai: Die Engländer greifen an. Beim Morgengrauen zahlreiche 
feindliche Flieger über der Stellung. Um 5,30 Uhr vorm. beginnt 5 
feindliche Artilleriefeuer aller Kaliber und nimmt an Heftigfeit zu. Die 
Kompagnien werden alarmiert. 6,30 Uhr vorm. verjuchen Die 52 
länder und Inder den erjten Angriff in zwei dünnen Wellen, Die in 
1111161111 311.2 und M.G.-Teuer zufammenbrechen. Um 9 Uhr vorm. 
beginnt der zweite jtarfe Angriff. Er fcheitert‘ gleichfalls im Teuer 
unferer Kompagnien. Die jtarf gelichtete 11. Komp. am [infer ۲ 
vertreibt mit Bajonett und Handgranaten Die eingedrungenen feind- 
lihen Gruppen und macht 8 Gefangene. Das feindliche 67 
läßt vorübergehend nad. Es jteigert fih gegen 4 Uhr nabm. 7 
zu größter Heftigkeit zur Vorbereitung Des dritten Angriffs. ud ٣٤ 
wird abgefchlagen Durch Die noch lebende tapfere Grabenbejagung und 
die inzwilchen eingefebte 3., 5., 6. und 10. Komp. BVerlufte Des Regts.: 
12 Offiziere, 590 Unteroffiziere und Mannjchaften tot oder verwundet, 
9 vermißt. | 

10. Mai: In der Nacht feindliche Infanterie ruhig, feindl. Artillerie 
hat nur wenig mit Schrapnells 0601001161. Unjere Stellung ift 6 
eingeebnet. 

11. Mai: Vor- und Nachmittag lebhaftes feindliches 2+07 
auf Gräben und ۰ 

12. Mai: Ruhige Nacht. Am Tage feindliche ۰ 

13, Mai: Unruhige Nacht durch feindliches Teuer. Material: 
transport fehr fehwierig. Muh am Tage verjtárttes feindliches Mr- 
tilleriefeuer. 
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14. Mai: Das feindliche euer hält an. 

15. Mai: Weitere Zunahme Der feindlichen 0 7 
Nachmittag für kurze Zeit etwas ۰ 

16. Mai: Kurz nah Mitternacht fteigert fich Das feindliche Artillerie- 

feuer aller Kaliber zu großer Heftigfeit. Bis 3 Uhr vorm. fino zwei 
engliiche Angriffe gegen den [infer Abjchnitt des Regiments von Der 
2., 6., 7. und 8. Komp. im Verein mit ¿wei Komp. des Jnf.-Regts. 15 
abgewiejen. Beim linten Nachbar-Regiment ijt der Feind eingedrungen. 
Die bereits alarmierten und vorgezogenen Ruhefompagnien werden Daz 
her dem gefährdeten linten Flügel entjprechend eingejegt. Unter an- 
haltendem feindlichen Feuer rüdt die 12. Komp. in unjere gehaltene 
Front ein, die 5. Komp. in den Gtúbpuntt ۵0100617 ,2pfelbof” und 
„Zipper Kreuz“. Die 11. Komp. gewinnt über „Dedungswall” und 
„Bereitfchaftsgraben“ vorgehend den linten Flügel Der alten Regiments- 
‚Front, während 9. und 108167 5. Komp. von der 11. Komp. bis 7 
„Apfelhof“ hin die Front fchließen. Die 10. Komp. bildet im Bereit- 
ichaftsgraben die unmittelbare Referve des Abjchnittsführerss. Dem 
Regiment wird am Nachmittag ein 8011. des Inf.-Regts. 104 zur Ber- 
fügung geftellt. Neue feindliche Angriffe erfolgen heute nicht mehr. 
Feindliches Artilleriefeuer liegt indes weiterhin heftig auf Der ganzen 
Stellung. 

17. Mai: In der Nacht werden in mübhjfeliger Arbeit Die not: 
dürftigften Wiederherftellungsarbeiten geleiftet. 11 Uhr vorm. beginnt 
wieder Trommelfeuer der feindlichen Artillerie. Die alte Front und ۶ 
Gegend am ,Apfelbof” leiden jhwer. Um 4 Uhr nahm. erfolgt ein 
neuer feindliher Angriff. Kleine Abteilungen der Engländer dringen 
am linten Flügel ein. Im Handgemenge werden fie von der 11. und 
6. Romp. niedergemadt. Der Führer der 11. Komp. (Lt. Reuter) jtirbt 
den Heldentod. Die Stellung ift rejtlos gehalten. 

18. Mai: Während der Nacht ununterbrochenes feindí. 65 
feuer auf den Annäherungsgräben. Der Abtransport der Berwundeten 
ift Schwierig. Das Vortragen des Effens ift verluftreid) uno gelingt nur 
ftellenmweife. Arbeiten find nicht 11881160. Batrouillen halten Die Bers 
bindung am „Apfelhof” aufrecht. Am Tage läßt Das feindl. Artillerie- 
feuer nach, fteigert fich am Nachmittag noch einmal bedeutend ohne einen 
neuen Angriff. Abends erfolgt die Ablófung des Regiments 68 
Rej.-Inf.-Regt. 15. Berlufte vom 16. bis 18.5.: 10 Offiziere, 344 1118. 
und Mannichaften tot oder verwundet. 

19. Mai bis 3. Auguft: Ruhezeit für Das Regiment. 


Das I. Bati. liegt in Gondecourt, das IL und II. Bati. mit 
M.G.S. und Regts.-Stab in Sainghin. Am 26.5. Parade vor Dem 
Rommandierenden General. Am 5.6. trifft der neue Regts.-Komman- 
deur, Major v. Flotow, ein. Am 6.6. hält S.D. der 91711 Leopold IV. 
zur Lippe in Gainghin in Gegenwart aller höheren Borgejebten eine 
Varade ab. Die Bataillone (Hanzen nachts an der 2. Stellung. Da- 
neben wird ererziert, die Ausbildung im Gefechtsdienft und 7 
gefördert, eingetroffener Erja aus der Heimat und aus dem peld- 
Refruten-Depot eingegliedert. Auch Sportfejte werden veranitaltet. 

4. bis 7. Auguit: Boriibergehender Einjaß des Regiments 7 
den Inf.-Regtern. 13 und 15 ohne bejondere 166 


Bei Ribebourg—(Uvoué! 


8. Augujt: Heute Nacht hat das Regiment feine alte, jo tapfer ge- 
00116116 Stellung bei 1100001170) 10016 wieder übernommen und 
Ref.-Inf.-Regt. 15 wieder abgelöft. Die Stellung trägt nod) die Spuren 
der Maifämpfe. Das I. und IM. Bati. in Sampfjtellung, das I. in 
Häufern bei Gravelin und in Marguillies. Der Tag hat ruhigen Berlauf. 

11. Auguft: Am linten Flügel der Stellung, im ,Sappentopi”, 
furzer Handgranatenfampf von Graben zu Graben. 

12. Auguft: Gemwohntes feindliches rtilleriefeuer. 

13. Auguff: In der Nacht unfererfeits Feuer mit leichten Minen 
am ,Sappentopf”. 

15. Uuguft: Eine Ruhefomp. wird von Gravelin nah Gd. Moisnil 
verlegt, dort auh M.G.R. 

17. Auguft: Unjere Grabenfanone im linten Abjchnitt zerjtört ein 
erfanntes feindliches Majchinengemehr. 

19. Muguft: Im rechten Abjchnitt wird die „Seldwachltellung” von 
feindlichen Minen 0010011011. Am linten Flügel Handgranatenwerfen. 
Die feindliche Fliegertätigkeit beginnt jehr rege zu werden. 

20. bis 23. 9116111]: Sewöhnlicher Verlauf. 

24. Yuguff: Der Gegner zeigt aus feiner Stellung zwei große 
Tafeln mit der erlogenen Injchrift: „Deutfche, Die Ruffen haben im 
Rigaer Meerbujen 1 Kreuzer, 7 U.-Boote verjenft.” 

25. bis 31. Augujt: Das übliche feindliche Artilleriefeuer auf Die 
Stellung, Ligny, le Petit und Halpegarbe. 

2. September: Die Grabenfanone wird endgültig vom Regiment 
übernommen. 


3. September: Mustetier Rohlemeyer (4. Komp.) nimmt auf Der 
1۲٥10100606 in hartem *Patrouillentampf 1 Jnder gefangen. 

4, bis 8. September: Die feindliche Fliegertatigfeit ift bei 7 
Witterung jehr rege. Aud die Feuertatigfeit Der feindlichen 6 
1000011. Ein feindlicher Sappenftopf gegenüber dem „Domboisgraben” 
wird von Pionieren der 2. Romp. P.B. 7 0٠ 

9. September: Jn Der Nacht macht der eind einen kurzen Feuer- 
überfall mit Inf.Majch.-Gem. und leichtem ۰ 

10. September: Nach rubigem Vormittag wird gegen Mittag Das 
feindliche Mrtilleriefeuer gegen den linfen Abjchnitt 6>: 

11. bis 15. September: Die feindliche Artillerie feuert 76٤6 
auf bis her 1110610011116 Gelándeteile. Die Tliegertätigfeit bleibt immer 
rege. 

19. September: Die feindlichen Flieger treten in Geichwadern bis 
zu zehn lugzeugen auf. 

20. September: Gravelin wird mit jchwerem Artilleriefeuer belegt. 
Die Unterkunft des NRegts.-Stabes wird zerjchoflen. Der Stab quartiert 
nah Gd. Moisnil (Les Mtottes). | 

21. September: Die vordere Stellung wird lebhaft 201 7 
Artillerie 001001161, auch die Annäherungswege werden nachts unter 
Teuer gehalten. Erjchwerter Material- und Berpflegungstransport. 
111113. Bogel (M.G.R.) entwaffnet 5 Inder. 

22. bis 23. September: Das feindliche Artilleriefeuer bleibt lebhaft. 
Much das Infanteriefeuer gewinnt 011 51 

24, September: Bei Eintritt der Dunfelbeit reges feindliches 
Schrapnellfeuer. Das „Lipper Kreuz” erhält jchweres Granatfeuer. 

25. September: Um 7 Uhr vorm. wird die Stellung heftig von feind- 
licher Artillerie befchoffen. Weittragende Gefchüße bejchießen den 75 
hof Don. Um 8 Uhr vorm. wird in Gb. Moisnil ftarfer Nebel mit 
Chlorgeruch bemerft, der von La 30116٥6 her zutreibt. Um 9 Uhr vorm. 


' 188514 Das feindliche Feuer nach. Südlich des Kanals von La Bajjée 1 


ein ftarter feindlicher Angriff erfolgt. Auch das SInf.-Regt. 13 ift an- 
gegriffen worden. Die 7. und 8. Komp. werden zur 111111115111164 dori- 
hin in Marfch gejebt. Ihr Einfaß erfolgt nicht. Gegenüber dem 7 
Regiments-TFlügel (eldwache) wallen gegen Mittag zwei Gaswolten 
an, die aber der Wind in Die feindlichen Gräben zurüdtreibt. 

26. September: Auf der Regiments-Sront Ruhe. Im Verlauf der 
Kämpfe füdl. des La Bafjee-Ranals werden die 5., 7. und 8. Komp. nad) 
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Berclau als Korpsrejerve in March gejebt. Sie fehren abends nad) 
Marquillies ۰ | | 

27. September: Die 5., 7. und 8. Komp. rüden abends nah Salome, 
fehren nachts wieder zurüd. 

1. DOftober: Geringe Minen- und Handgranatenwürfe. 

2. Oftober: Die Stellung wird mit fünf Komp. 0961681. Die heraus 
gezogene Kompagnie quartiert nach ۰ 

3. Dftober: Nachts Batrouillentampfe an der Feldwache, bei Denen 
0610110615 die MWehrmänner Wellmann und Jtagerl (4. Komp.) 262 
teiligt ۰ 

8. 10061: In Der Nacht laufen zwei Inder zu uns über. 

13. 081002: Am Nachmittag Itarfes feindliches Artilleriefeuer. Der 
Seind läßt Gasmolten ab, die an Der Negts.-sront entlang treiben. 

14. Dftober: In der Stellung Ruhe. Das II. Bati. fährt zum 
Seebad 6 

15. bis 18. 0160061: Seitmeije herricht jtarfer Nebel. 

19. Ottober: Der Tag verlief ruhig. ©. D. der Fürjt Leopold ۰ 
zur Lippe hält im Part des Château du Bois bei Don eine Parade ab, 
an der das 111. Batl. und Abordnungen vom I. und I. Ball. teilnehmen. 

20. Oftober: Das I. Batl. macht eine Fahrt zum Bad Dftende. 

20. bis 31. Dftober: Der übliche Verlauf des Gtellungsfrieges hält 
an. :Unjere jede Nacht 1101101611 PBatrouillen melden nichts Muf- 
fallendes. Patrouille Ebfe (3. Komp.) vernichtet im rechten Abjchnitt 
am 23.10. einen feindlichen Utffz.-Boften. Utffz. Finde nimmt am 29. 
¿wei Inder gefangen. Das Wetter wird triibe und regnerijch. Der 
MWechfel der Bataillone in Stellung bleibt wie bisher. 

1. November 1915 bis 27. März 1916: Die feindliche Teuertätigkeit 
bleibt im allgemeinen die gleiche. Der Kampf gegen das Waller wird 
bald die Hauptarbeit. Seit Anfang November viel Regen. Die Gräben 
werden unpajflierbar. Mblöfung geht häufig über das offene Feld. 5 
Bmifchengelände zwijchen den Stellungen gleicht einem Sumpf. Das 
Pumpmwert „orgies“ ift für Wochen erfoffen. SHandpumpen und 
Schöpffellen halten notdürftig fleine Infeln in Der Stellung troden. 
Tatrouillengefechte aber bleiben nicht aus, wie es Die Musfetiere Getter- 
tobulte und Klinge (3. Komp.) am 15.12. auf „Teldwacdhe” zu bejteben 
hatten. Bom 22.12.15 bis 19.1.16 wird durd) Mushilfe des I. Batls. 
Ref.-Inf.-NRegt. 91 eine gleichlange Stellungs- und Ruhezeit von vier 
Tagen erreicht. Das II. Bati. wechjelt mit I./Rej.-Inf.-Regt. 91 auh Die 
Quartiere in Sainghin. Der Ausbau der Quartiere wird gefördert, neue 
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steinerne Mannfchaftsbaraden, Pferdejtälle, Kafino gebaut. Ein 57 
mert in der Nähe des Negts.-Stabes wird angelegt. Gasmasten werden 
erneuert, Gasräume zur Prüfung der Masten hergerichtet. Schiek- 
1161106 und Turnpläße werden angelegt. Die Sorge für 0611 57 
Friedhof bei 31166 wird nicht außer acht gelaffen. Die Gräber erhalten 
Ntarmorfteine mit vergoldeter Injchrift, fte werden photographiert. Ein 
großes Denfmal wird auf dem Ehrenfriedhof errichtet. Seine ۲ 
lautet: 


Seinen gefallenen Kameraden 
das Inf.-Regt. Graf Bülow v. Dennewis (6. Wejtf.) Hr. 55. 


„Die Stimme des Jahrhunderts wird verhallen 

Und das Gefchlecht verfinten, Das mid) fennt, 

Dod) Enkel werden zu den Trümmern 7 

Wo dankbar dann mich mande Lippe nennt. 

Mer mutig für fein Vaterland gefallen, 

Der baut fich felbft ein ewig Monument 

Jm treuen Herzen feiner 677. 

Und dies Gebäude reißt fein Sturmmwind nieder.” 
(KRörner.) 


Sm Januar 1916 wird die Feuertätigkeit allgemein lebhafter und 
hält auch an. Die ,Feldwade” wird häufiger mit feymerem Kaliber 5 
ichoffen, der linte Mbfchnitt erhält jtärferes Minenfeuer. 56 
Betonierungsarbeiten fchreiten. Dementjprechend fort. Die Befehlsitellen, 
der „Dedungswall“, der ,Anflammerungspuntt C“, M.G.-Stánde und 
Unterftände der vorderen Linie werden allmählich mit Beton ausgebaut. 


Jm Februar und März ändert 160 im gewohnten Leben wenig. 
Beim Feinde treten Fejjelballone auf, fein Artilleriefeuer richtet fidh auf 
größere Entfernungen. Der M.®.-Scharfihügentrupp Nr. 67 tritt 7 
Regiment. Am 27.3. erfolgt die Ablöfung des Regiments durch Re]. 
Inf.-Regt. 248. Das ganze VI. AR. wird in Belgien um Tournai 
herum in Ruhe gelegt. Das Regiment verläßt einen 1091011111 Der 
großen Front im Mejten, an dem es viel Mühe und Arbeit gefunden, 
in harten Kämpfen viel Blut verloren, aber aud viel Ruhm und Ehre 
geerntet hat. 


Ruhezeit bei ۰ 
(28.3. bis 3. 6. 1916) 


Den Frühling 1916 verbrachte das Regt. außerhalb der 60011511 
gräben in Bürgerquartieren bei Tournai. 

Das I. Ball. lag in Beclers, das II. in Havinnes, das 111, und Die 
M.G.R. in Morcourt. 

Hier wurden die Nerven aufgefrifcht, die Beftánde aufgefüllt, und 
die Ausbildung auf eine moglichHt babe Stufe gebracht. Marjhübungen 
und Gefechte aus dem Bewegungstrieg wurden auf den Ererzierplagen 
mit den anderen Truppen der Divifion abgehalten. Befleidung und 
Ausriiftung wurden aufgefrifht. Daneben fand man in Sport und 
Spiel fröhliche Unterhaltung. Der Gejundheitszujtand bejjerte 8 
wejentlich, anftettende Krankheiten traten nicht auf, bis auf einige 
Typhusfälle, die eine vorübergehende Verlegung und Abfperrung Der 
12. Romp. nad) Bizancourt veranlaßten. 

Mm 22.4. wurde Oberftlt. v. Feldmann zum Kommandeur Des 
Regiments ernannt. 

Den Lippern wurde Gelegenheit gegeben, am 4. Mai bei einem 
Appell in Tournai vor ihrem Landesherrn zu 7 

Heimaturlaub wurde in weitgehendem Maße gewährt und benubt. 
So verflogen bei meijt [önem Wetter die Wochen Der Ruhe, bis am 
3.6. der Befehl zum Abtransport eintraf. Wohin? Niemand 6 
es, nur Vermutungen und Wünfche wurden geäußert. 

Mm 4.6. wurde das Regiment mit M.®.-Scharfichüßentrupp 67 
und M.G.-Erg.-Zug 342 auf Bahnhof Allaine bei Tournai verladen 
und einem Kampfplaß zugeführt, den jeit drei Monaten die Heeres- 
berichte 1898110 erwähnten — nad) ۱ 


5108] bei ۰ 
(8. 6. bis 6. 9. 1916.) 


Bis 5.6. morgens waren alle Teile des Regiments vor 7 
eingetroffen. Das I. und IN. Batl. waren in Stenay ausgeladen worden, 
die anderen Teile in Dun an der Maas. Das I. Batl. und die M.G.: 
Formationen wurden in Clery-le Petit, das M. Batl. in Liny, 5 
111. Batl. in Brieulles untergebracht. Der Regts.-Stab lag in Limo, 
wohin am 6.6. auch die M.G.-Formationen rüdten. Der M.G.-Erg.- 
Zug 808 wurde am 6.6. dem Regiment überwiejen und mit dem Erg.- 
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Bug 342 vereinigt. Das Regiment wurde dem XXI. Refervetorps 
111117116111 und trat in den Verband der 5. Armee. 


a) Caurettes- Höhe. 
(8. bis 17. 6. 1916.) 


8. Juni: Das IL Bati. rift über Sivury— Eonjenvoye— Forges 
nad) dem Nabenwald und ۲۵۶ die Kampftruppen-Neferve des Rej.-Inf.: 
Regts. 82 ab. 

9, Juni: Abends löft I. Batl. das ۲۰ Ref. 3nf.-Regt. 82 
in Stellung vor Chattencourt ab. Das 111. Bati. rüdt an Stelle des IL 

10. Juni: Nach ruhigem Vormittag wird die feindliche 6 
am Nachmittag lebhaft. Das I. Batl. rüdt von Clery-le Petit nach dem 
Waldlager von Givry. 

11. Juni: Von Mittag ab lebhaftes feindliches Artilleriefeuer. Die 
Gräben werden vertieft. ۱ 

12. Juni: Am Nachmittag wieder heftiges feindliches Artillerie- 
feuer auf Stellung und Hintergelände. Das 111. Bataillon wird abends 
Durch ein Batl. Inf.-Regt. 56 abgelöft und rüdt wieder nach Brieulles. 
das Regiment tritt wieder unter das VII. M.Q. 

13, Juni: Jn Der ganzen Nacht Iebhaftes feindliches Artilferiefeuer. 
Am Vormittag mehr Ruhe, Nachmittag wieder lebhafter. Am Abend 
wird Das II. Batl. abgelóft und rüdt nach Elery-le Petit (eine Romp. 
nad) Liny). Das I. Batl. marfchiert aus dem Lager bei Givry nad) 
Ling zurüd. 

14. bis 17. Juni: Das Regiment bleibt als Eingreifregiment in 
jeinen Unterfünften. 


D) „Loter Mann”. 
(18. 6. bis 21. 8. 1916.) 


18. Juni: Am Vormittag trifft Befehl ein zur Ablófung Der 
Truppen auf dem „Toten Mann“. Das 111. Batl. übernimmt abends 
die Bereitichaft mit zwei Komp. am „TI.-Wäldchen“, zwei +17 
in der alten deutjhen Stellung und löft ein Bataillon Inf.-Regt. 118 ab. 

19. Juni: Das I. Batl. löft von Drillancourt aus ein Batl. Des 
Vüf.-Negts. 35 ab mit zwei Kompagnien am pi Balomen”, ¿wei 
Sompagnien in alter deutfcher Stellung. Die M.G.-Formationen 
werden in Bilosnes untergebracht. 
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20. Juni: Am Vormittag ift es ziemlich ruhig in der Stellung, 
nachmittags wird es lebhafter. Um 9 Uhr abends {wilt das feindliche 
Artilleriefeuer zum Trommelfeuer an und flaut nad) einer Stunde ab. 
Das 111. Batl. riifte darauf in Die vorderjte Stellung mit der ۰ 
Das 11. Batl. quartiert nach Dannevour. 

21. Juni: Jn der Nacht 101011657 feindliches Infanterie= und M.G.: 
Teuer, am Nachmittag ftárteres feindliches Artilleriefeuer. 

22. Juni: Der frühe Morgen ift jehr unruhig. Rote Leuchtkugeln 
werden 000610011٥1 und verurfachen jtarfes eigenes und feindliches 
Artilleriefeuer. Bei Tagesanbrud) mehr Ruhe. Um Bor- und Wad)- 
mittag zeitweife lebhaftes feindliches Artilleriefeuer auf ,Runtelbride” 
und „I.Wäldchen“. Der Mtaterialträgertrupp wird im ¿Jorges-=Bad)- 
grund mit Granaten bejchojjen. 

23. Juni: Die Stellung wird am Tage heftig von feindl. Artillerie 
beihojien. Die „Runfelbrüde“ erhält am [bend wieder feindliche 
Artilleriefeuerfalven. Eine Patrouille der 10. Komp. fehrt vom Gr- 
fundungsgang gegen Die feindliche Stellung nicht ۰ 

24. Juni: Bei Tagesgrauen lebhaftes Artilleriefeuer, Das bei Hellig- 
teit nachläßt. Mm Abend ftartes feindliches Artilleriefeuer auf Gräben, 
„I. Wäldchen“ und „Runfelbrüde”. TL Bati. wird Durch I. Batl. ab- 
gelöft und rüdt nach Dannevour, I. in Bereitjchaft. 

25. Juni: Vormittag Durch feindliche Artillerietätigkeit febr lebhaft, 
Nachmittag mehr Ruhe. Bom 'I. Batil. werden zwei gefangene Fran- 
zojen eingebracht. | 

26. Juni: Während der ganzen Nacht lebhaftes Artilleriefeuer. 
Der Tag ziemlich) ruhig. Zu Beginn der Nacht wieder auflebende Ge- 
fechtstätigkeit. Jn der Nacht Ablöfung der M.G.K. Durch vereinigte 
Erg.-Züge und M.®.-Scharfihüßgentrupp 67. Lebterer bat Hierbei 
jchwere Berlujte. 

27. Juni: Die Führung des 111. Batls. übernimmt Hptm. 775 

28. Juni: Der Morgen verläuft ruhig, der Nachmittag ift wieder 
unruhig. Abends wechleln die Bataillone. 

30. Juni: Am Tage zeitweife Beichießung Der vorderen Linien 7 
ihwerer feindlicher 6 

1. Juli bis 7. Auguft: Unter täglicher, mehr oder weniger heftiger 
Artillerie-Beichießung wurde der Monat Juli weiter auf dem , Toten 
Mann“ verbracht. AUllmählich wurde die Stellung, die 111138 nad) Dem 
deutichen Angriff übernommen war, ausgebaut und in guten 09 
verjeßt. Wer.es in den erften Wochen nur ein , 561150101٥١16٧" in 
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Granatlöchern, der unjere 001096116 Linie bildete, jo wurde im Laufe 
der Zeit ein tiefer, durchlaufender Graben daraus mit Unter- 
ltinden und PBerbindungen nad) rüdwärts. Um den Berfehr nad) 
hinten über die bejonders nachts 06100116116 „Runftelbrüde” zu fichern, 
wurden Die 2lnnäherungsgräben bis an Dieje Bride herangeführt. 
Ein Tunnelbau vom „T.-Wäldüchen“ bis in die vorderfte Linie wurde 
von Pionieren begonnen. Reger Batrouillengang wurde jede Nacht 
ausgeführt, jo daß wir über den Gegner unterrichtet blieben und 5 
3wijchenfeld behaupteten. Jn der Unterbringung des Ruhebatls. trat 
eine Verlegung ein, es bezog vom 20.7. ab das ,Cacilienlager”. Hier 
wurden an Gtelle der anfangs vorhandenen Lehmbaraden jaubere, ge- 
raumige Holzbaraden gebaut, Die Durch fejte Tußmege verbunden 
wurden. Die erften Stahlhelme wurden an die Bataillone ausgegeben. 
Der Gejundheitszujtand blieb gut, wenn auh vorübergehend Darm- 
erfranfungen auftraten. 

8. bis 17. ۷۲۵۵]: Am 8.8. früh waren alle Teile Des Regiments 
aus der Stellung durch 111-1601. 13 00061811 und als 16 
in Ruhe gelegt, I. Bati. im „Cäcilienlager”, 11, in Clery-le Petit, IH. in 
Lim. On 016161 Unterkünften wurde die Ausbildung gefejtigt. 7 
Übungsmwerfen wurden 65101511115 geübt und Der (Srabenfrieg 5 
Iprochen. Jn der Maas wurde eifrig gebadet und Schwimmfeite ab- 
gehalten. Mud wurden Ausflüge nach Sedan zur Befichtigung Der 
Schlachtfelder von 1870 gemacht. Bis zum 17.8. dauerte die Ruhezeit. 

18. bis 21. Auguft: Die Bataillone beginnen mit Übernahme Der 
früheren Regiments-Stellung am „Toten Mann”. Am 20. wird Das 
Regiment der 7. Inf-Brigade unterjtellt. Das Einrüden auf den 
„Toten Mann” wird daraufhin unterbrochen, und die Stellung bezogen 
auf Der 

ce) Eaurettes- Höhe. 
(22.8. bis 3. 9. 1916) 

22, Auguft: Das M. Batl. löft ein Batl. Inf.-Regt. 14 ab und rüdt 
in Stellung am Rabenwald 0156 6 
ے‎ 23. Auguff: Inf.-Regt. 14. wird weiter abgelöjt. 111. Batl. bezieht 
Rampfftellung. II. Bati. Kampfreferveftellung. I. Bati. bleibt im 
„Cäcilienlager”. 

24. Unguit: Die Morgenftunden verlaufen ruhig. Gegen ۵ 
nimmt feindliche MArtillerietätigkeit auf Stellung und rüdwärtiges Ge- 
fände zu. | 


25. Auguft: Die Gräben werden lebhaft von Artillerie ۰7ط‎ 
Beim Feinde zahlreiche 6 

26. Auguft: Sampfitellung und Annäherungswege werden heftig 
mit Granaten und Schrapnells bejchojjen. 

27. Uuguit: Am Tage wiederum lebhaftes 1111310659 اع ناء‎ 
Das Regiment tritt unter Befehl der 79. Inf.-Brigade (14. Inf.-Div.). 

28. Auguft: Nachmittags Zunahme Des gegnerijchen Artilleriefeuers, 
von unferer Artillerie entiprechend erwidert. Wechjel der Bataillone im 
Abjchniitt. 

29. Auguft: Caurettes-Mulde wird vormittags 00610016٤. 7 
Abend 06171181116 BeichieBung der Annäherungswege. Flieger heute 
jehr rege. | 

30. Auguft: Am Tage Artillerie-Salven auf vorderjte Stellung und 
die hinteren Linien. 

31. Auguft: Bon beiden Seiten rege 51 


d) „Toter Mann” 
(4. bis 9.9. 1916.) 


3. September: Das Regiment tritt zur 13. Jnf.-Div. zurüd. Es 
wird durch Inf.-Regt. 56 abgelöft und bezieht wieder die Stellung 
‚Toter Mann”. Das II. Bataillon rüdt in die alte deutjche 6 

4, September: Das I. Batl. übernimmt nad) Ablófung auf Der 
„Saurettes-Höhe die Rampfitellung auf „Toter Mann“, wo Inf.Regt. 15 
abgelöft wird. II. Batl. rückt aus „Cäcilienlager” zum ]الا ل2‎ 1“ 
als Rampfreferne. | 

5. September: Befehl zur Ablöfung des Regts. durch Inf.-Negt. 16 
trifft ein. II. Batl. rift zum „Cäcilienlager” zurüd. II. Batl. wird 
abgelöft und rücdt gleichfalls zum „Cäcilienlager”. 

6. September: Heute abend Ablófung des I. Batls. Unterbringung 
in Ling. 234 Mann Erfah trifft ein. 

7. September: Eintreffen von 134 Erjagmannfcaften vom geld- 
refrutendepot 1. 

8. September: Vorbereitung zum Abtransport. 

9. September: Die Bataillone werden von 4.30 Uhr vorm. ab auf 
Bahnhof VBilosnes verladen. Das Regiment führt einem Kampfplag zu, 
auf dem der Gegner fon in wochenlangem, hartem Ringen 3611 77 
bruch durch unfere Bejtfront zu ertrogen verjuchte. 


Snf.Tegt. 55. 8 
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5105] an der Somme. 
(10. 9. bis 21. 9. 1916.) 


10. September: Das Regiment tritt in den Verband des 27. Referve- 
forps (Heeresgruppe Ehrenthal, 1. Armee). I. Bati., auf Bahnhof 
Cartigng ausgeladen, marjchiert nod) in der Nacht vom 9. zum 10. nad) 
dem Wald von Buire. II. Batl. trifft 10 Uhr vorm. auf Bahnhof 
Marquair ein und marjchiert nach Ausladung gleichfalls zum Wald von 
Buire. Unterbringung im Biwatf. IM. Bati. trifft 9 Uhr vorm. auf 
Bahnhof Bertry ein, 3 Uhr nahm. Weiterfahrt in Laftautos nach 7 
Wald von Buire. Sämtliche Bagagen werden in Marquaiz verjammelt. 
Das I. und I. atl. rüden abends über Driencourt 1100( 6 
Haut und werden von hier Dur Führer des abazulöjenden 011]. 
Regts. 243 in Die Bereitjchafts- und Refervejtelungen (Bouchavesnes- 
und Kanalftellung) geführt. Während der Nacht lebbhaftes feindliches 
Artilleriefeuer. 

11, September: Am Morgen jchwächeres feindliches Artilleriefeuer. 
Bon Mittag ab Gteigerung bis zu großer SHeftigfeit, bejonders auf 
Bouchavesnes-Gtellung. 111. Batl. wird nachmittags nach Dem Wald von 
Bujlu vorgezogen und rüdt abends in die Kanalftellung an den 41 
des Il. Batls. Diejes übernimmt die Stellung des I. Batls., das in 
1001061116 Stellung einrüdt. Hier nur ausgearbeitete Granatlöcher und 
2 m hoher Gteilabfall. I. Batl. muß jtellenmeife durch feindliches Sperr- 
feuer. Dblt. Kühn übernimmt für den vermundeten Batls.-Kdr. 5 
11. Batl. 


12. September: Jn den Morgenstunden ziemliche Ruhe. 10 7 
vorm. jebt feindliches Trommelfeuer ein. Gegen Mittag beginnt Der 
feindliche Angriff. Die erfte Linie wird überrannt. Durch Gegenftoß 
der 2. Komp. 101111111 der Angriff dicht vor Der zweiten Linie zum 
Stehen. Ein harter Kampf 011110111111 fi an der Gefechtsitelle Des 
I. Batls. Die 6. Komp. eilt in Stellung und nimmt das Teuergefecht 
auf. Der eind erleidet Jchwere Verlufte in feinem rechts und links 
weiter vorjtrebenden Kolonnen. Das 111, Bati. ۱1۵11۲ fich 3 Uhr ۰ 
mit Teilen des Inf.-Regts. 13 nördlich Allaines zum Gegenangriff bereit, 
in geringer Höhe von zahlreichen feindlichen TFliegern beobachtet. «Jn 
ihnellem Lauf wird das feindliche Sperrfeuer in der „Artillerie- Schlucht” 
purcheilt und über die Straße PBeronne—Bouchavesnes hinaus Gelände 
gewonnen. «Jn 02161٨1 Linie wird abends ein neuer 11016 feindlicher 
Boritoß Dur Jnf.- und M.G.-Feuer glänzend abgewiejen. Der Berlujt 


سس << 


des Dorfes Bouchavesnes läßt von der jortfegung des Angriffs ab- 
iehen. Die Komp. graben fih ein. Die Verbände werden geordnet, 
Anichlüffe nach rechts und 111138 ا‎ 

13, September: In der Nacht feindliches Artilleriefeuer dauernd auf 
allen Annäherungswegen. Am Tage bleibt die 101006 65 
beichießung auf allen Teilen des Regiments jtändig rege. Ein feindlicher 
Angriff erfolgt in den Nachmittagsftunden gegen den rechten Flügel Des 
Regiments. Er wurde 5610110615 durch Flantenfeuer der Y. Komp. 
fläglich zum 506116٣1 51 

14, September: Nachts werden Gräben und Hintergelände unter 
feindliches Artilleriefeuer gehalten. Am Vormittag beginnt feindliche 
Artillerie die Stellung und Referven mit fchwerjtem Kaliber zu De- 
ichießen. Die „ArtillerieeSchlucht“ liegt mittags unter Trommelfeuer. 
Mm Nachmittag macht der Feind einen fonderbaren Angriff: in ¿wet 
dichten Kolonnen eilt er im Lauffchritt gegen den rechten Flügel vor. 
771.98. und Infanteriefeuer halten ihn 101011 nieder, guter Erfolg wird 
beobachtet. Die Miderftandstraft des Regiments ift noch nicht gebrochen. 
Mm Abend wird das IM. Batl. durch ein Batl. des Inf.-Regts. 115 
erfeßt und rüdt in die Kanalftellung. 

15. September: Das Regiment tritt heute unter die Heeresgruppe 
Schenf. Das feindliche Artilleriefeuer hält weiter an. Ein Angriff er- 
folgt heute nicht. Die Refte des 111. Batls. werden in der Kanaljtellung 
zum 3011. Poetter formiert. (Komp. Groppe, Kühn, Thümmel (Hans). 

16. September: Jn vergangener Nacht löjt Batl. Boetter die in 
Stellung liegenden Teile des Regiments ab. Dieje rüden zur Kanal- 
stellung und werden hier zum Batl. Schulz formiert. (Komp. Meter 
(Guftav), Schmidt, Höger). Das feindliche Artilleriefener ift in Der 
Yacht febr lebhaft. Im Laufe des Vormittags wird die Stellung wieder- 
holt mit jchwerem Kaliber 1011 bejchoffen. Gegen Abend legt Der 
Gegner Sperrfeuer' hinter die Stellung, feindliche Flieger freijen in 
geringer Höhe über uns. 7 Uhr abends jchießen diefe Leuchtfugeln ab, 
worauf fofort ein feindlicher Infanterieangriff einfebt. Er wird rejtlos 
von der BejagBung durch Infanteriefeuer abgejchlagen. 

17. September: Am Morgen herrjcht für turze «Seit etwas Ruhe. 
Dann fekt wieder feindliches Artilleriefeuer ein. Die ۵ 
wird bejonders mit jchwerjtem Kaliber belegt. 

i8. September: Feindlihe Artillerie auf den vorderen Linien in 
mittlerer Gtûrfe. Abends wird die „Artilleriefchlucht” bejonders 1 
beichofjen. Das Batl. Boetter wird Durch Batl. Schulz abgelöft. 

y 


19. September: Die Sampfitellung erhält wenig Feuer, Dies liegt 
mehr auf den hinteren Gtellungen. Abends wird es lebhafter. 1 
Bayer trifft zur Führung des II. Batls. ein. Das Regiment wird abends 
Durch das Jnf.-Regt. 20 abgelöft. Die Bataillone und M.G.-Formationen 
marjchieren zum Walde von Buffu (jüdlich Mizecourt), wo fie in der 
Nacht zum 20. und am frühen Morgen eintreffen. Hier bleibt das 
Regiment den Tag über als Rejerve liegen. 

21. September: Die Bataillone und M.G.-Formationen marfdhieren ' 
in rüdwärtige Quartiere; Bataillon Schulz nah Hesbecourt, Bataillon 
Boetter nach Hervilly. 

22. September: Um 1100011611 Tage fand die Neuformierung Des 
Regiments zu 12 Komp. bei 90506601171 ftatt, wo auch durch 7 
Dajjel ein Gottesdienjt abgehalten wurde. «Jn einem bejonderen Tele- 
gramm 07600 Der Oberbefehlshaber feine 2lnerfennung für Die 6 
Tapferkeit Der Truppe aus, Die neben dem Bemwußtfein jedes einzelnen, 
jeine Pflicht reftlos getan zu haben, in der Überweifung bejonders zahl- 
reicher Eiferner Kreuze ihren Ausdrud fand. 

Die Verluste Des Regiments in der Zeit vom 10. bis 21.9. betrugen 
160 Tote, 675 Bermwundete, 337 66 

Am 23.9. wurde das Regiment vom Bahnhof Eifigny-le Petit ab- 
befördert und traf am 24. in Dun an der Maas ein. Das Regiment 
erhielt zunächlt Ruhe. I. Batl quartierte nah Ling mit M.G.-For: 
mationen, I. Batl. nach Fontaine, das II. Batl. nach Murveaur. Erjaß 
füllte den Beftand Des Regiments wieder auf. PBreisichießen und 75 
pagniefejte wurden abgehalten, aber auch Heit gefunden, Lüden in Der 
Ausbildung zu bejeitigen. us der M.G.R. und Den vereinigten M.G.: 
Ergängungszügen wurden 3 M.G.-Kompagnien gebildet, für jedes Batl. 
eine Kompagnie. ۱ 


Stellungstámpje vor ۰ 
(Höhe 304.) 
(4.10.1916 bis 15.5. 1917.) 


War es vor der Teilnahme an der Sommefchlacht der 2181471٤٤ auf 
dem „Toten Mann”, der dem Regiment hauptfächlich auf dem MWeftufer 
der Maas übertragen war, fo wurde es jest nah Rüdfehr von Der 
Somme Die Höhe 304, an Der das Regiment eingelegt wurde. 

Den Abjchnitt „Tiefe“, im Hedengrund am Dfthang Der Höhe 304, 
bezog Das Regiment zuerit. 


4. Dftober: Das I. Batl. beginnt mit der Ablófung des 5 
Regts. 96 und rüdt in den Abendftunden in Die Kampfrejerveitellungen 
(Smwifchenftellung, Wabengräben und alte deutjche Stellung). Das 
I. Bati. 160611 in das befannte Cäcilienlager, die M.G.K. und Der 
M.G.-Scharfichügentrupp 67 in das BMejtfalenlager über. 

5. 911006۴: Heute Nacht hat das II. Ball. die Kampfitellung im 
Abichnitt bezogen, das I. Batl. die Kampfreferveftellungen. Das IH. ۰ 
rüdt von Murveaur zum Waldlager im Bois de Septjarges. 

6. bis 10. Oktober: Die feindliche Feuertátigfeit im Abjchnitt ijt 
gering. Wenig Minenfeuer. Bom Gipfel der Höhe 304, vom , Bad: 
zahn“, jtören feindlihe Scharfihügen den Verkehr nad) rüdmwärts. 

11. Dftober: Die Stellung erhält vormittags geringes feindliches 
Artilleriefeuer, von uns mit Vergeltungsfeuer erwidert. Die Bataillone 
haben fich gegenfeitig abgelöft; II. Batl. liegt im Cäcilienlager in Ruhe. 

12, bis 31. Oftober: Jm weiteren Verlauf des Dftober ereignete fid 
nichts befonderes. Die Feuertätigfeit des Feindes befchränfte {ih auf 
zeitweiliges Artilleriez und Minenfeuer auf Die vordere Stellung, Die 
Stübpuntte „Lippe“ und ,Bejtfalen” und den ,Geraermeg”. 56 
Artillerie hielt den Gegner in 5000: auh unfere in vorderjter 6 
ftehenden Granatwerfer ,Priejter” halfen erfolgreich zur 89 
des feindlichen Feuers. Die Tliegerbeobacdhtung blieb gering. 5 
Wetter war im allgemeinen günftig. Gtärferer Regen machte freilich 
erhebliche Arbeiten gegen Das von Höhe 304 0611686106 Waller not: 
wendig. Der Ablöfungsturnus der Bataillone blieb Der gleiche. 

1. bis 30. November: Auch im November änderte fih wenig an der 
üblichen Gefechtstätigfeit. Das feindlihde Minenfeuer wurde zwar 
jtárter und befchädigte zeitweife die Annäherungsgräben. Die 6 
hielten fih in geringen Grenzen. Am 12.11. wurde Major v. lewis 
zum Kommandeur des Regiments ernannt. Hpim. v. Bufje übernahm ` 
das I. ۲۰ | 

1. bis 5. Dezember: Jn den erften Dezembertagen traten feine Ber- 
änderungen ein. Lebbafter wurde es am 6.12. 

6. Dezember: Der auf Höhe 304 gelegene feindlihe „Badzahn“ 
wurde vom rechten Nebenregiment, J.R. 15, genommen und in Die 
Stellung einbezogen. Die dadurch hervorgerufene 1301176 51 
übertrug fih auch auf unfere Front und reichte bis zu den „Waben> 
gräben“. Das I. Batl. lag an diefem Tage in Stellung und beteiligte 
jich durch Tebhaftes Feuer mit Brieftermerfern am Niederhalten des 


Feindes. Das 111. Batl. lag in Bereitichaft. Erft in jpäter Nacht wurde 
das beiderjeitige Artilleriefener jchwächer. 

7. Dezember: Mit Tageshelle fegt die Artillerietatigfeit wieder 
itärfer als üblich ein, verjtärkt fih bedeutend gegen Mittag, läßt aber 
am Abend ۰ 

8. Dezember: Jn der Morgendämmerung lebhaftes beiderjeitiges 
Artilleriefeuer, das bei Hellwerden abflaut. Auf unjerer Front bleibt es 
am Tage gering, nur Stüßpunft „Weftfalen“ erhält jtärferes ۰ 

9. bis 31. Dezember: Mit dem 9. 12. traten wieder die normalen Zus 
itände ein und hielten im Laufe des Monats an, wenn aud) die Feuer- 
tätigfeit allgemein zunahm und mehr jchweres Artilleriefeuer einjeßte. 
Der Ausbau der Stellung wird rüjtig fortgefebt. Beim „Pflaumen: 
wäldchen“ entítanden Unterftinde, weiter vorne wurden der ,Salt”- 
und „Wiefengraben“ angelegt. 383611106116 halfen hier Kompagnien vom 
Snf.-Regt. 106 und 143. Am 28. jpielten fich bei einem fleinen Unter- 
nehmen der 1. Romp. gegen die feindliche Sappe Handgranatentämpfe 
am feindlichen Drabtbindernis ab. Im Regiment wurden Drei 75 
werfer-Abteilungen gebildet und Mannjchaften für die zu erwartenden 
1. M.G's. eifrig im Rubequartier ausgebildet. 


1917. 
1. bis 24. Januar: Das neue Jahr brachte in den erften Tagen ٤6 
befonderen VBortommnifie. Ein 11611166 Unternehmen wurde am 5.1. 
pollführt. 3 Uhr morgens drang ohne Vorbereitung unferer Artillerie 
ein Stoßtrupp der 12. Romp. in den feindlichen Graben. Der Führer, 
Bafım. Nieburg und der Must. Mehler brachten einen Gefangenen ¿us 
rüd, Andere Stoßtrupps der 9. und 11. Komp. (Führer Utffz. Wiede- 
mann und Qt. Oberbedimann) bewarfen den feindlichen Graben mit 
Handgranaten. Das Wetter wurde empfindlich kalt; Schnee fiel 4 
Die feindlichen Flieger traten etwas zahlreicher auf. Am 20.1. wurde 
Oberftlt. Frhr. v. Wangenheim zum Kommandeur des Regts. ernannt. 
. 25. Januar: Am heutigen Tage greifen auf Der. Höhe 304 5 
Inf.-Regt. 15 und 13 den Feind an, um ihre Stellungen nad) vorn zu 
vertiefen. Das II. Batl. des Regiments bildet dabei die Referve. «Jm 
Kegimentsabfchnitt liegt das I. Batl. in Stellung, das I. Batl. in 
Bereitjchaft. 
Beim Angriff unterbinden unfere Priefterwerfer und 176 
Gewehre am rechten Flügel durch erfolgreiche Teuerabgabe jede 
Flantierung für das Inf.-Regt. 15. Bom Nachmittag ab wird Der Regts.- 


Abichnitt, befonders 5118011111 „MWejtfalen” und die Annäherungs- 
gräben, lebhaft von leichter und fchwerer Artillerie 061001161 Nat 
Durchführung des Angriffs werden gegen Abend die 9. und 12. Komp. 
nah Malancourt bzw. „Neuwerk“ (nördl, Malancourt) zur unmittel- 
baren Verfügung des Jnf.-Regts. 13 vorgezogen. 

26. Januar: Nach ziemlich ruhiger Nacht lebt vormittags Das beider- 
jeitige Artillerie-Feuer plöglich für furze Zeit auf; von Mittag ab bleibt 
es ruhiger. Die Fliegertätigkeit jehr rege. 

27. Januar: Die Nacht ift ruhig verlaufen. Am Vormittag wird 
der „Hedengrund“ von fchwerer feindl. Artillerie bejchojjen, am Mittag 
das Feuer auf die zweite Linie verlegt. Es weht ein jchneidender, 7 
Ditwind auf dem fablen Kampfgelände. 

28. Januar: Die TFeuertätigkeit bleibt heute jtärfer, namentlich liegen 
die Stüßpunfte unter ftandiger 6۰ 

Am Abend werden die 10. u. 11. Komp. im Abfchnitt „Hindenburg“ 
beim Inf.-Regt. 13 in vorderjter Linie ھڅ‎ 751 

29. Januar: Im Regimentsabiconitt herrfeht am Morgen 59 
Artilleriefeuer. Am Tage ift es ruhig. Im 101071111 „Hindenburg“ 
jebt bei Beginn der Dunfelheit überrafchend beftiges Artilleriefeuer ein, 
daß fih zum Trommelfeuer fteigert. Es folgt ein kräftiger feindlicher 
` Angriff zur Wiedergewinnung der verlorenen Stellung. Durd) Wad- 
jamteit und Handgranaten fcheitert er völlig. Ein gegenfeitiges Hand- 
granatenwerfen von Graben zu Graben hält bei der 10. 111311. ۰ 
noch eine halbe Stunde an. Dabei findet der Führer der 10. Komp., 
Qt. Morowe, den ۰ 

lm Mitternacht werden aud die 9. und 12. Komp. im Abjchnitt 
„Hindenburg“ in der Kampfftellung eingefegt und J.R. 13 516 

30. Januar: Um 5 Uhr vorm. hat 111. Batl. die vordere Stellung 
im Abfcehnitt „Hindenburg“ übernommen. Der Tag verläuft unter wenig 
Artillerie- und Minenfeuer 1010001 an der Regimentsfront wie beim 
III. Bataillon. 

1. bis 28. Februar: Jn Den erjten ¿Februartagen übernahm 5 
Regiment den Abjchnitt „Hindenburg“ vom IR. 13. Der Abjchnitt 
hatte drei Rampflinien auf der Höhe 304 mit der Gefechtsitelle „Schwiß- 
fifte” und die rüdwärtigen Stüßpuntte „Vogelherd“, „Myslowig“ und 
das Dorf Malancourt. In diefem Dorf wurden jogleich große ۲ 
für die Zubereitung des Effens eingebaut, fo daß den Teldfüchen der 
allnächtliche weite Weg nach vorn erjpart wurde. 21 څې‎ 156 
war ziemlich rege; Artilleriefeuer von Biber und drüben blieb niemals 
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aus. Bejonders waren es von feindlicher Seite unfere 7 
am Nordhang der Höhe 304, die aufs Korn genommen wurden, aber die 
Antwort nicht [huldig blieben. Am [inten Flügel fam es bei dem kurzen 
210110110 Der beiderjeitigen Gräben häufig zu Handgranatenfämpfen, wie 
überhaupt die feindliche Infanterie fih plöglich 161(1 unruhig verhielt. — 
Am 9.2. Drang in der adt ein Stoßtrupp der 8. Komp. überrafchend 
in eine feindliche Sappe ein und machte den feindlichen PBoften zum 
Gefangenen. Wichtiger Auffchluß über gegnerifche Truppenverfchiebung 
murde Dadurch gewonnen. Das Wetter blieb falt und mindig. 

1. bis 17. März: Jm März verftürtte fich die Gefechtstätigfeit er- 
heblid. Das Minenfeuer nahm zu, die Reichweite der feindlichen Mr- 
tillerie erjtredte fidh bis Montfaucon. Weindliche, bisher nie gejehene 
Patrouillen zeigten fib hin und wieder im Zwifchenfeld. Das Teuer 
der Gewehr- und Handgranaten 57 

18 März: Um 4 Uhr nahm. beginnt das Unternehmen „Wangen- 
heim”. Sämtliche eigenen Minenwerfer richten ihr 11167 
auf die angegebenen Biele, die feindliche Artillerie wird turg vergaft. 
4.25 Uhr nahm. riegeln Artillerie und Minenwmerfer ab. wei Stop- 
trupps der 11. Komp. (Führer Lt Bradfiet und Bzfw. Michaelis) 
brachen gleichzeitig in den feindlichen Graben ein, warfen mitgeführte 
geballte Zadungen in Die Unterjtände und kehrten nad) 6 Minuten alle 
unverjehrt mit 1 Offz. und 35 gefangenen Franzofen in Den eigenen 
Graben zurüd, von den an der Bruftwehr ftehenden Kameraden begrüßt 
mit dem 16067 „Deutjchland, 16111010110 über alles”. Die feindliche 
Gegenwirtung 06107011116 fic) auf Artillerie- und Minenfeuer, von dem 
hauptjächlich Der „Sder-Weg” betroffen wurde. 

19, bis 31. März: Jm Rejt des Monats hielt fih die Gefechtstätig- 
teit im allgemeinen auf Der bisherigen Höhe. Kleinere Handgranaten- 
angriffe Der 7512011301611 wurden 16711601 von uns aber ftets mühelos 
abgewehrt. Die Flieger erfchienen immer zahlreicher, gleichfalls. die 
feindlichen ٤> 
1. bis 30. April: Der Gtellungstampf ging im April mit lebhafter 


` Feuertätigfeit weiter, An einzelnen Tagen fchwoll Das gegnerifche Feuer 


beträchtlich an; die Kaliber wurden fchwerer. Das Minenfeuer 7 
erheblich zu. Nachts ließen fih M.G. oft vernehmen; mit überhöhendem 
Feuer ftreuten fie in das Hintergelände. Der jorgfam und fleißig be- 
triebene Musbau der Stellung madte fih jekt bezahlt; Die Verlufte 
blieben gering. 


مسر راو 


Um die Mitte des Monats wurde der NRegiments-Abjchnitt nad) 
Welten verjchoben und vergrößert. Der Name „Hindenburg“ für 
unferen Abfchnitt blieb. Die Rubequartiere änderten fidh gleichzeitig: 
das I. Bati. tam nad) Nantillivis, das II. in das Waldlager „Beugeholz , 
das IM. in das Lager „Madelaine-Ferme“. 

1. bis 15. Mai: So verging auch die erfte Hälfte Des Mai. lle für 
Ausbau der Stellung und der neuen Rubelager getroffenen Anord- 
nungen wurden plößlich hinfällig, als am 6. 5. der Befehl befannt wurde, 
daß die 13, J.D. zu anderer Verwendung herausgezogen werden 8۰ 
An Stelle der 13. trat die 10. Ref.-Div. Das Regiment wurde erjegt 
durch das Füf.-Regt. 37. 

Am 10.5. wurde das I. Bataillon von Romagne abtransportiert, 
am 14.5. folgten das II. Bati., die Minenmwerfer-Abteilung 1 und Die 
3. 01.9.8. Am 15.5. ging der Befehl über den Abjchnitt auf 7 
Nachfolger über. Die Abfahrt Der 20 des Regiments erfolgte am 
frühen Morgen des 16.5. 

Das Regiment verließ damit das Mejtufer der Maas, Das es vom 
Cumières-Wald bis zum Wald von Avocourt fennen gelernt hatte, auf, 
dem es manden lieben Kameraden verloren, aber ehrenvollen 7 
allenthalben erworben hatte. 36851 ging es zu einer Gtelle Der Meit- 
front, die für diefes Jahr zum Hauptfampfplag vom Feinde erjehen 
war, wo er durch Majienwirtung die Entjcheidung gu erzwingen gedacht 
hatte — zur Doppelfchlacht an der Aisne und in der Champagne, لاق‎ 
Stellungstämpfen am Chemin des Dames. 

Am 16.5. war das Regiment um La Gelve und dem Truppenlager 
Siffonne verfammelt. Die Bataillone lagen teils im Biwaf, teils in 
Baraden. Am 18.5. wurde nad) dem Dorf Coucy-Les Eppes marjciert. 
Bon diefem Tage ab unterftand das Regt. Der Gruppe Liefje, 7. Armee. 


Doppelihladht an der Aisne und in der Champagne. 
` (19.5. bis 27. 5. 1917.) 


Sn den erften Tagen blieb das Regiment in ftándiger Alarmbereit- 
Ichaft in feinem Untertunftsorte. Zur Bekanntmachung mit den Rampf- 
verhältniffen wurden am Tage und in der adt Dffizierspatrouillem zu 
den in Stellung liegenden Truppen vorgejchidt. 

Am 22.5. wurde das I. Batl. alarmiert und als Sicherheitsbejagung 
der dritten Stellung zu den Höhlen bei Veslud vorgezogen. وکا‎ 6 
abends nah Coucy-Les Eppes zurüd. 


Am 23.5. löfte das I. Batl. Die Sicherheitsbefagung des 2. bayr. 
Jnf.-Regts. im ,Bove=Riegel” und in der „Montberault-Stellung“ ab. 
Das 111. Batl. rüdte als Sicherheitsbefaßung Der dritten Stellung in 6 
„Lirpighöhle”“ bei ۰ ۱ 

Jn diejer Gliederung blieb das Regiment bis 31.5. 


Stellungstämpfe am Chemin des Dames. 
(28.5. bis 23. 10. 1917.) 


Aus der großen frangzöjiichen, völlig gejcheiterten 51 
hatten fich wieder Stellungsfämpfe entwidelt, in die das Regiment in 
der legten Nacht des Mai eingriff. 

1. Juni: Jn vergangener Nacht ift das II. Batl. in Stellung bei 
dem „Bovelle-Tunnel I“ gerüdt. Der Regiments-MAbfchnitt erhält den 
Namen „Detmold“. Das bayr. J.R. 22 wird abgelóft. Die 6 
0611611 am rechten Flügel nur aus Bojtennifchen am Höhenrand Des 
Chemin des Dames. Der vorhandene Graben ift nicht überall durd- 
laufend. Küchen find am Eingang zum Tunnel eingebaut. 

Die liegertätigfeit ift jehr lebhaft. Die Artillerie fet mittags mit 
jchwerem Feuer auf Bièvres ein. Abends wird Die erfte Linie 711 
mit Gemebrgranaten bejchojjen. 

2. Juni: Jn der Nacht wird eine feindliche Patrouille im Zwilchen: 
feld durch Handgranaten vertrieben. Die Artillerie verhält fich am 5 
mittag ruhig, beginnt am Mittag den Milettegrund und Boverüden mit 
Teuer zu belegen. 

Das I. Batl. rüdt abends mit zwei Komp. in dem Regts.-Ibjchnitt, 
mit ¿wei Kompagnien in das „Negerdorf” im Abfchnitt des I.R. 13. Das 
II. Bati. marjchiert aus den Bievres-Höhlen nad) Veslud in Ruhe. 

3. Juni: Außer Artilleriefeuer herricht am Tage lebbhajtes feindliches 
Schießen mit Gemwehrgranaten auf der Regimentsfront. Wir antworten 
mit ]لا‎ 7۰ 

4. Juni: Um Mitternacht Beihießung des Milettegrundes mit Gas- 
granaten. Gegen Abend 16000116۳7 Gebrauh von Gemehrgranaten. 
Rege beiderjeitige 516 

5. Juni: Der Bormittag ziemlich ruhig. Am Nachmittag beider- 
jeitiges Artillerieduell. Die Stellung wird durch Vortreiben von Sappen 
und Deren gegenjeitiger Verbindung auf die Höhe vorgefchoben. 

6. Juni: Jn der Nacht nur wenig Feuer. Am Tage wird der rechte 
Flügel und die ehemalige Bovell-Ferme kräftig ۰ 
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€. Juni: Vormittags zeitweife Schrapnells auf der Stellung; nad- 
mittags jchweres Granatfeuer auf der rechten Fligeltompagnie. 

8. Juni: Bis zum Mittag jtartes rtilleriefeuer auf der Stellung, 
‚ bejonders der linten Hälfte. Viele feindliche Flieger erjcheinen. Am 
Abend beginnt ۰ 

9. Juni: Während der Nacht hat I. Batl. die Kampfitellung über- 
nommen. Vom 11. Batl. find 5. und 6. Komp als Bereitichaft in den 
Bovelle-Tunnel I gerit, 7. und 8. Komp. in das „Negerdorf“ bei 
JR. 13. Die Ablöfung ift durch nächtliches Artilleriefeuer verlangjamt 
worden. 

Am Tage geringes Artilleriefeuer. Bei Einbruch der Nacht wird 
2۲۵۲۵ [1۷11۵ beim Gegner beobachtet. 

10, Juni: Am frühen Morgen Dichter Nebel. Am Vormittag Be- 
ihießung der Annáberungswege im Milettegrund.. | 

11. Juni: Kurz nah Mitternacht jtürmt eine feindliche 98 
von 20 bis 25 Mann überrajchend gegen den 201011111 der 2. Romp. 
vor. Mit jchweren Verluften wird fie durch Feuer abgewiejen. Im der 
Morgendämmerung nimmt der Gefr. Wißmann der 4 Romp. einen 
Örangojen, der fic) unvorfichtig aus feinem Graben bewegte, im Ring- 
tampf gefangen und bringt ihn unter feindl. Handgranatenfeuer in 
unjeren Graben. Die Gefechtstätigfeit ift heute gering. 

12. Juni: Kurz vor Hellwerden verjucht ein feindlicher Stoßtrupp 
einen unjerer 1001161 auszubeben. Im SHandgranatenfampf wird der 
Gtoftrupp vertrieben. Auf feindl. Seite am Tage lebhafter 6 
von Gewehrgranaten, von unferer Seite Kampf mit Granatwerfern. 

13. bis 27. Juni: In lebhaften Grabentrieg vergingen Die 7 
Wochen, wo fih Gelegenheit bot, wurde dem febr unruhigen Gegner 
Abbruch getan. Kleine PBatrouillenplänkeleien hielten ihn in Atem, 
unjere Granat- und Minenwerfer 20111111111 feine Gegenmaßnahmen ein. 

Jn der Nacht zum 16. 6. drang Vafw. Eilers der 4. Komp. bei einem 
Patrouillengang in den feindlichen Graben, der diht mit Schwarzen 
bejet war, ein und beftand einen harten Handgranatenfampf mit der 
feindlichen Bejagung. Wenige Nächte darauf brachte die 8. Komp. 
einen Gefangenen vom 4. Regiment mirte ein. Daneben blieben 15 
häufig Handgranatenfämpfe mit vorfühlenden feindlichen Stoßtrupps 
لان‎ bejtehen. Die feindliche Artillerie wurde immer lebhafter; die Mn- 
näherungswege lagen häufiger unter Feuer, der Materialnachfchub 
wurde jchwieriger. Feindlihe M.G. und Grabengefchüße beichofien in 
den Dammerjtunden öfters die Übergänge über den Atlette-Badb. Jn 
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der adt zum 21.6. überließ das Regiment feinen rechten Komp.- 
2101011111 dem J.R. 15 und 6 Dafür feine Stellung nad) lints über 
den Bovelle-Tunnel IV, aus, wo bisher das 2. bayr. J.R. gelegen hatte. 

Jn den legten Tagen des Monats begann die 13. J.D. mit ihren 
Angriffsichlägen. 

28. Juni: Das IR. 13 und 15 fchufen fih am 28. 6. Durch Angriff 
auf Die erfte feindliche Stellung eine durchlaufende Stellung. Die be- 
teiligung des Regiments bei diefem Angriff beftand zunächlt in Dedung 
Der linten ¿lante durch Niederhalten des Feindes mit Minen- und 
Granatwerfern. 

Die Erfolge des J.R. 13 und 15 brachten eine Lage, deren Mus- 
nugung fih Das Regiment 55 nicht entgehen laffen wollte. 

Jn frifhem Entjchluß und unter Auswertung der 171 
Haltung des Gegners wurde am 29. 6. vom rechten Flügel des Regts. 
der erjte feindliche Graben geftürmt und dem Gegner damit die Be- 
herrjchung unferer Randitellungen am ,2Landwebrtrater” entriffen. Die 
feindliche Gegenwirtung blieb gering. Verfuche, durch die alten Ber- 
bindungsgräben im Handgranatenfampf das verlorene Grabenjtüd 
wiederzugewinnen, fcheiterten. Ein feindliches M.G. und 4 Schnell- 
ladegewehre wurden erbeutet. An Gefangenen wurden 1 Dffizier und 
60 Mann nad) hinten abgeführt. 

30. Juni: Cine verhältnismäßig tiefe Ruhe am Bormittag bewies 
die Bejtürzung des Gegners. Abends raffte er fich auf und griff nad) 
erheblicher Artillerievorbereitung wiederholt gegen Den rechten ۲ 
des Regiments an, um feine verlorenen Gräben wieder ¿gu geminnen. 
Die jtürmenden Frangofen fate unfer Sperrfeuer, hemmte die wachjame 
Abwehr der Grabenbefagung, fo daß feine verzweifelten Bemühungen 
in Nichts zerfchellten. 

Und während fih feine überfchüffigen Kräfte auf der Hochfläche des 
„Landwehrfraters“ in ohmmächtigen Stößen verzehrten, griff der linte 
Flügel des Regiments vom Südrand Des Bovelle-Kefjels nach ٤ 
Artillerie-e und Minenfeuer Die jranzöfifhen Gräben in einer Mius- 
dehnung von 1000 m und in einer Tiefe von 120 m an, durchbrach Die 
feindlichen Sicherungen, nahm den feindlichen 3010611611 Graben und er- 
11016 den MWiderftand in niederjchmetternden Handgranatenfämpfen. 
Wieder ftiegen lange Reihen jrangöfifcher Gefangener vom Chemin des 
Dames-Rüden ins Ailette-Tal hinab: 3 Offiziere, 213 Mann wurden 
gezählt; 2 Grabentanonen, 8 M.G. und 6 Schnelladegewehre 7 
Die tote Beute. 


Juli: Jn den 180011611 Tagen verjuchte der Feind, die ihm zugefügte 
Schlappe in täglichen Angriffen wieder wettzumachen. Verjchiedene Mn- 
griffe führte er in großer Gtárte, erlitt aber nur 06110 blutigere ۰ 
War bei 0161611 fruchtlofen Angriffen die Vorbereitung durch Artillerie- 
feuer noch gering, jo änderte jih Dies vom 5.7. ab. | 

5. Juli: An 0161611 Tage febte eine planmäßige Beichießung Der 
Stellung und Stollen ein. Bejonders jchweres Steilfeuer richtete fid 
auf Die Cin- und Ausgänge der Bovell-Tunnel, von denen die weniger 
jtarfen vorübergehend auch 6011011161 wurden. Die Gräben ver- 
wanpelten fic) in ZTrichterjtellungen, in denen die zähe Befabung 7 
ichweren Feuer ausmwid). 4 

€. Juli: Am 7.7. vorm. brach der Feind plößlich gegen den ganzen 
Regiments-Abjchnitt vor. Schlagartig febte unfer Sperrfeuer ein, Die 
Grabenbejagung war rechtzeitig aus den Unterjtänden an ihrem 06 
und in vernichtendem Inf. und M.G.-Feuer brad) der Angriff in Der 
3ront blutig zufammen. Am rechten Flügel wurde der Feind in er- 
bittertem Nahlampf geworfen und am linten Flügel eine drohende 5 
fajjung durch Gegenjtoß vereitelt. Die Gtellung blieb feft in unferer 
Hand. 

Jn Der folgenden Woche hielt die 011861711 rege Gefechtstätigfeit bei 
Tag und Nacht an. Das feindliche Artilleriefeuer lag weiter [Hwer auf 
den Gräben und den Blágen der Bereitjchaften. In verfchiedenen ge- 
¡cheiterten PBatrouillenvorjtößen überzeugte fih der Feind von der 7 
Badjamteit unferer Infanterie. Die vorübergehend in der Rampf- 
jtellung eingefebten Teile des J.R. 13 und des 3. bayr. J.R. waren am 
14.7. wieder durch Kompagnien des Regiments erjeßt worden. 


15. Juli: Im 15. 7. begann der Gegner erneut mit ftarfen Angriffen 
gegen das Regiment. Nach ftarten Artillerie- und Minentrommelfeuer 
' erfolgte gegen 5 Uhr nabm. ein wuchtiger Angriff auf der ganzen 
gront: Am rechten Flügel bricht unfer Sperrfeuer den feindlichen Stoß, 
am linten Flügel wird der Gegner Durch rafchen, fräftigen 56 
geworfen oder niedergemacht. Die Negiments-Nummer an den blutigen 
Berlujten Des Feindes bewies die Anwmejenbeit einer frifchen feindlichen 
Divifion. 

Die heftige, jchwere BelcbhieBung bielt weiter an. Die 515 
eingänge blieben Das vornehmjte Ziel der feindlichen Artillerie. Von 
o Ausgängen eines Stollens im dritten Rompagnie-Abfjchnitt waren bald 
vier eingefchofjen; Der 5. aber mwideritand. 
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Jn den Nächten war bisher das feindliche Artilleriefeuer 67 
061061611, fo 5 der, Hadbibub an Munition und Gerät durchgeführt 
werden 76 


23. Juli: Jn der Nacht ¿um 23.7. hielt das jchwere feindliche Mr- 
tilleriefeuer unvermindert an, um’ fih bei Tagesanbrud bald zum 
2rommelfeuer zu jteigern. Um 7.30 Uhr vorm. begann ein neuer Mn- 
griff des Yeindes. Jn breiten Wellen tam er durch das Trichtergelände 
vor. Die wachjamen, nimmermüden M.G. fanden ein lobnendes Piel 
und 111801611 ihn nieder. Die eingedrungenen feindl. Stoßtrupps wurden 
Durh Hurra und Handgranaten verjagt. Der erfte Verfuch war abge- 
ihlagen. Doch neue Stoßtrupps drangen vor: Mit ihren Gewehrgranaten 
riegeln fie Teile unferer Stellung ab und verfuchen, in den freien 7 
einzubrechen; aber Das Feuer der ausharrenden Boften läßt den Feind 
[58٢٢ und gibt der Befabung Zeit, mit Bajonett 1113 17 
alle feine Verfuche im Keime zu erjtiden. Am fpáten Abend raffte fid 
der Feind nochmals zu einem Angriffsverfuch auf, der aber wie alle 
früheren fläglich jcheiterte. 

Der Heeresbericht vom 24.7. aber lautete: „Am Chemin des Dames 
griffen Die Yranzojen die fampfbewährte 13. J.D. an, die wie bisher 
feinen Yußbreit der von ihr im Angriff gewonnenen Stellung verlor. 
Das aus Mejtfalen und Lippern beftehende Regiment 55 hat in lebter 
Zeit 21 Angriffe abgefichlagen.“ 

25. Juli: Am 25.7. beteiligte fic) Das 11. Batl. an einem Angriff Der 
linten Nachbardivifion (14. 3.D.). Nach kurzer, aber wirffamer 11 
Vorbereitung jtürmte es in hartem Kampf zwei feindliche Gräben in 
500 m Breite und 200 m Tiefe. 4 Offiziere und 200 Mann wurden als 
Gefangene eingebracht. Die noch in der Nacht und am folgenden Tage 
einjegenden feindlichen Gegenangriffe wurden rejtlos abgewiejen. 

31. Juli: Am legten Tage Des Monats, als idon die 1111153 
truppen teilmeije die Bereitichaften übernommen: hatten, wurde nod) 
einmal aus der Abwehr ein Angriff, der die I. Stellung der 7 
Divifion auf den Scheitelpunft des Chemin Des Dames in Höhe unferer 
Regiments-sront 0611006. Hierbei ftiirmten von uns die 10. und 
9. Kompagnie am rechten Flügel des Regiments mit und erreichten in 
hartem Handgranatenfampf unter willensitarfer Führung die befohlenen 
Biele. | 

3. Auguft: Am 3.8. war das Regiment durch J.R. 158 abgelöft und, 
wie Die ganze 13. I.D., in Ruhe gelegt. Das I. Batl. bezog Quartier 


in Pierrepont, das II. Batl. in Vesles, das 111. Batl. in Machecourt, 6 
9. M.G.R. fam nab 0۰ 

8. 11001011: Bereits am 8.8. traf der Befehl zu neuem E€infag im 
Abjehnitt der Gruppe Eröpy (7. Armee) ein. Es mar der Abichnitt 
„Heilen“ der Giegfriedftellung, am Walde von St. Gobain beim Dorfe 
Septvaur gelegen, der dem Regiment übertragen wurde. Am 11.8. 
batte Das Regiment den Abfchnitt vom Ref.-Inf.-Regt. 32 übernommen 
und verbrachte hier bei gutem Wetter eine bisher nicht gefannte ruhige 
Gtellungszeit, bis es am 20.9. vom Gren.-Regt. 6 abgelöft und wieder 
in rüdmwärtige Ortichaften nördlich Laon gelegt wurde. (I. Bati. mit 
Hegts.-Stab Aulnois fous Saon, II. Batl. Besny bzw. Bivaije, II. ۰ 
in Chery-Les Pouilly.) 

26. September: Am 26.9. wurde das Regiment als Eingreifregt. 
bei der 14. J.D. beftimmt. Die Unterbringung änderte fic) dadurdh info: 
fern, als der Regts.-Stab nah Vivaife und 111. 6576 nach Crépy 6 
Sum Kennenlernen der Berhältniffe im neuen Div.-Abfcehnitt wurden 
Grfundungspatrouillen entfandt. 

11. Otfober: Am 11.10. begann der Einfaß des Regiments wieder 
in der Front. Es war der Abfchnitt „F“ der rechten Flügeldivifion der - 
Gruppe Bailly, der dem Regiment zugewiefen wurde. Am 13.10. 
morgens war die Ablöfung des Rej.-Inf.-Regts 116 durchgeführt. Die 
Stellung lag jüdlich VBaudeffon und bejtand aus mehreren Linien. Die 
Bereitichaften lagen in Höhlen oder Unterftinden in der „Bommern- 
101001. — Die feindliche Artillerietätigfeit wurde gleich nach Einjaß 
jehr rege. Starkes Feuer lag im ganzen Abfchnitt. 

16. 1010061: Am 16.10. mittags begann eine planmäßige, äußerjt 
heftige BejchieBung der Infanterie und Artillerieftellungen und aller 
Anmarjchwege mit fchweren und fchweriten ۰ Gleichzeitig er- 
folgte eine Abriegelung Durch Gas 11316 des Kanals l’Dife à 56 
die den Nachjchub nach vorn und die Verbindung nad) hinten lahmlegte. 
Die Verpflegung Der vorderen Batle. wurde id)wierig, bejonders > 
dem die eingebauten Küchen zerfchoffen und bie Berpflegungsdepots auf- 
gebraucht waren. Bald war durch die Beichießung Die Stellung nur 
noch ein Trichterfeld; die noch bemohnbaren Stollen verfielen auch 08 
der Herjtörung durch feindliches fehweres Vernichtungsfeuer. 51 
aber harrte das Regiment mit dem eingefegten I. und III. Batl. in der 
Stellung aus. Zeindliche Erfundungsuorftöße wurden bis zum 20.10. 
durch Teuer oder Gegenftoß glatt abgewiejen. Die 5011 der 7 
Gewehre aber lichtete fich ftarf. 


23. Dffober: Am 23.10. jteigerte {ih das nie rubende feindliche 
weler furz nah Mitternadht zum Trommelfeuer aller Kaliber. Die 
„Bommernjchlucht” wurde von flantierendem Artilleriefener gefaßt. 7 
6 Uhr vorm. febte Der feindliche Angriff durch 110116 Kräfte in 515 
linien mit dicht auffolgenden Kolonnen und Tants ein. Heldenhaft hielt 
die Bejagung dem 51086 ftand. Nur fjchrittweife wurde dem Gegner 
langjam Raum gegeben und Die Verteidigung in Die zweite und Dritte 
Linie verlegt, wo die tapferen M.G.-Nejter ihn wieder aufhielten, bis 
Ihließlich die drohende Umfafjung ein weiteres Ausweichen der 18 
aufammegefchmolzenen und der Verteidigungsmittel entbehrenden Be- 
jagung geboten und die Stellung dem Feinde 110611011611 werden mußte, 
der in den náchjten Tagen noch bis zum Kanal voritieß. 

Die Rejte Des Regiments wurden mit der ganzen: Divifion heraus: 
gezogen. Ä 

31. ۵۴۲006۲: Am 31.10. erfolgte nach einigen Märchen Der Mb- 
transport nach Moyon bei Mezieres—Charleville, in deffen Umgebung 
Die Bataillone einquartiert wurden. 

Kovember: Am 2. 11. traf Oberjtlt. v. Fabel als neuer Regiments- 
fommandeur beim Regiment ein. Jn den Unterfunftsorten erfolgte Die 
Auffriihung des Regiments. 

Das I. Batl. übernahm Hptm. Schreiber, das I. Batl. Hptm. v. Klah, 
das II. Batl. Hptm. v. 6۰ 

53 Offiziere wurden dem Regiment überwiejen. 

21. November: Am 21.11. wurden die Bataillone in die Gegend 
von Gtenay verlegt. Das Regiment trat in Die 5. Armee, zum General- 
fommando VI Maasgruppe Weft). 

Dezember: In fleißiger Ausbildung wurden die Wochen verbracht, 
bis der Befehl am 18.12. das Regiment zu neuem CEinfage zur Front 
berief. 


Stellungstámpje vor ۰ 
(18. 12. 1917 bis 7.2. 1918.) 


Es war eine befannte Gegend, in der das Regiment feinen neuen 
Abjchnitt bezog: Die Gegend von Malancourt. 

Der Abjchnitt hieß „Straße“ und war bisher vom Rej.-3nf.-Regt. 73 
bejebt gemejen. Die Gefechtstätigfeit war im allgemeinen ruhig; 6 
wurde Der „Sranatenberg” zeitmeife 160001161 ط٥۰‎ 
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Unjere nächtlichen 101011111611 fanden im Vorfeld, namentlic im 
Grunde von Haucourt, einen gegebenen Tummelplab, wo es auch häufig 
zu fleinen Zufammenftößen fam. Die Flieger und Fejfelballone er- 
1001611611 bei gutem Wetter in größerer 16 

Am 7.2.18 wurde Das Regiment 00061811 und Der Apfchnitt dem 
Ref.-3nf.-Regt. 57 übergeben. 


Borbereifungszeif für die große 501001 in ۰ 
(8.2. bis 20. 5. 1918.) 


Mit Bahnfahrt über Montmédy und Longwy war das Regiment 
an Die luremburgijhe Grenze transportiert worden und ٣ 
Longwy und Arlon einguartiert. Hier begannen die Übungen für den 
großen Angriff, für die Die Divifion dem Generalfommando XI unter- 
jtellt war. Mit ganzer Hingabe wurde gelehrt und gelernt, fo daß 
Ion am 18.2. der Abtransport nad) Bruay bei Balenciennes erfolgen 
tonnte, um in größeren Verbänden Die Formen für den beabfichtigten 
Einjaß einzuüben. Das Regiment unterstand der 2. Armee. 

Bom 16.3. ab marfchiert das Regiment, eingehend ausgebildet und 
ausgerüjtet, feft in der Hand feiner Führer, in Nachtmärfchen an feinen 
Bereitjtellungsplaß zur großen Offenfive. Am 20.3. waren die Dörfer 
Elincourt und Gerain erreicht. 


Große 501001 in ۰ 
(21.3. bis 6. 4. 1918.) 


21. März: Kurz vor Beginn unferes Trommelfeuers am 5 3. früh 
waren die Bataillone bei Beaurevoir (öftl. Le Chatelet zwilchen Cambrai 
und Gt. Quentin) verfammelt und entfaltet bereitgeftellt, um in der ' 
Divifion als zweite Welle dem Inf.-Regt. 31 der 18. Inf.-Divifion beim 
Angriff zu folgen. 

10 Uhr vormittags ging der Vormarfd) in dihtem Nebel auf den 
vorher erfundeten Wegen los. Über Mt. Gt. Martin—Quenemont- 
Germe wurde gegen Mittag der erfte feindliche Graben erreicht und bis 
¿ur „Spinne“ vorgerüdt. Nach kurzem Halt ging’s weiter zu den Steins 
brüden nördlich Hargicourt, die Durch feindliches Artilleriefener 6 
bald erreicht wurden. Das I. und I. Bati. wurden nod) vor Einbruch 
der Nacht nad) Templeur—le Guérard vorgezogen, wo fie fich eingruben 
nf Negt. 55. 4 
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uno durch Patrouillen die Verbindung mit der vorderen Welle auf- 
nahmen. Unter ftartem feindlichen Urtilleriefeuer verblieben die Ba- 
taillone an Diefen 18188611 in der Nacht. 

22. März: Am 1160011611 Tage trat das Regiment febr bald ins Ge- 
fedt. In ungeftümem Drang nad) vorwärts jtießen in dichtem Nebel das 
L und das TI. Batl. auf den Feind, der jich in feinen M.G.-Neftern und 
alten Batterieftellungen 1061116 Templeur—le Guérard noch ۰ 
Schnell waren die Kompagnien entwidelt und angefebt und mit 6 
alsbald der Feind vertrieben, der fich in Unordnung zurüdzog. Bei der 
ihnellen Verfolgung wurden noch mit türmender Hand 17 06 
erobert. ¿wei feindliche Tants, die den Rüdzug degen 10111671, 7 
dur M.G.- und Infanteriefeuer vernichtet. | 

23. März: Am Morgen des 23. wurde weiter verfolgt. Mittags 
wurde Templeur-la-Foffe erreicht und am Abend der Kanal bei Allaines 
unter ftartem feindlichen Artilleriefeuer überfchritten. Auf den Höhen 
vor Bouchavesnes wurde gehalten und die Nat verbracht. 

24. März: Früh am náchften Morgen wurde der Bormarjch fort- 
86۱691. 001110 Bouchavesnes an der „Hofpitalferme” {tie man auf 
hartnädigen feindlichen Widerftand. Nach furzer Wirkung unferer 
Begleitartillerie, die mehrere feindliche Tants erledigte, wurde in fieg- 
haftem Sturm der Widerftand gebrochen und weit über bie feindliche 
Linie hinaus bis Maurepas 00106111111117 Der moralifch völlig er- 
Ihütterte Feind ftellte fich felbft zum Abmarjc in die Gefangenschaft 
. in Gruppentolonnen auf. Cin englifcher Brigade-Stab war darunter. 

ls der MWeitermarjch 81119 Maurepas angetreten werden jollte, 
erhielt Die Marfchtolonne fchweres feindliches Artilleriefeuer. Bor Harde- 
court-aur Bois wurde gehalten und auf freiem gelde ۵ 

25. März: Am 11800161 Vormittag trat das Regiment mit allen 
3 Bataillonen febr bald ins Gefecht, das I. und IL. BatL am ګج ههد‎ 
wejtlich Hardecourt-aur Bois, das IM. 3011. auf der Höhe 11136116 
Des Dorfes. Der Feind leiftete erbitterten Widerjtand, fekte auch zum 
2ngriff an, der aber burch Gegenjtoß gurüdgeworfen wurde, bei dem 
6 0101156 und 22 M.G. in unfere Hand fielen. Am Abend lagen Die 
Bataillone in alten Stellungen zwifchen Hardecourt-aur Bois und Mari- 
court. ¿um erften Male während des Vormarjches fonnte hier warmes 
Elfen ausgegeben werden. 

26. März: Nach diefen harten Kämpfen war der Widerjtand des 
150111065 bis zur Ancre gebroden. An Montauban, Mameb und Fri- 
court vorbei wurde bis Méaulte die Verfolgung weiter geführt. Meaulte 
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wurde in jtarfem feindlichen Artilleriefeuer abends erreicht und nod) 
vor Eintritt der Nacht bei der Bivier-Mühle mit den Hauptteilen des 
Regiments die Ancre überfchritten, An der Bahnlinie von Dernancourt 
nad) Albert wurde gehalten und 11٤ر‎ eingegraben. 

27. März: Den 27.3. verbrachten die Bataillone in ihren Stellungen 
vom Vorabend unter anhaltender 67 feindlicher Artilleriebefchiegung 


bei geringer Dedung. 
i 28. März: Am 28. vormittags wurde das IL und II. Batl. öftlich 


Morlancourt-Billers bereitgeftellt. Das I. Bati. blieb in feind!. Artillerie= 
und M.G.-Feuer bis zum Nachmittag an der Bivier-Mühle liegen und 
wurde Dann zu Den anderen Batl. herangezogen. Das Regiment ver- 
blieb hier als Referve hinter dem 3nf.-Regt. 13. Feindliches Mrtillerie- 
feuer lag zeitweife auf den Pláben der Bataillone. 

Auh am 29., 30. und 81.3. hielten die Bataillone in der Bereit- 
Kellung um Morlancourt-Billers weiter aus. : 

April: Am Abend des 2.4. riitte das II. Batl. bei Ville |. Ancre 
in Die Stellung des MI. Batls. Inf.-Regt. 13, während das I. Batl. in 
Morlancourt-Billers als Bereitjchaft Die Rellerräume bezog und Das 
111. Batl. in englifchen Baraden an der Straße Braye—Corbie weiter 
rüdwärts unterfam. $n Diejer Stellung vor Treur blieb das Regiment 
bis zur Beendigung der großen Schlacht liegen. Gtartes feindliches 
Artilleriefeuer wurde hier mannbaft ertragen. Die Fliegertätigkeit lebte 
heftig auf. 


Kämpfe an dee Ancre, Somme und 76 
(7.4. bis 7.8. 1918.) 


12, April: Mm 12.4. wurde das 212011116111 vor Treur Durch Rej.- 
Jnf.-Regt. 247 und Inf.-Regt. 56 abgelöjt. Es wurde am 13.4. im 
Baradenlager von 6 verjammelt, um einige Tage der Ruhe zu 
pflegen. Freilich jtörte auch hier von Seit zu Beit Die feindliche Artillerie, 
aber troßdem wurden nach den bisherigen Anftrengungen die Tage recht 
genojjen. Die Führung des Regiments hatte Dberft Bauerniftein über- 
nommen, Die des 1. Batis. Hptm. Schroeter. 

19. April: Am 19. riefen bie Kampfhandlungen das Regiment 
wieder zur Front. 

Jn einem Tagesmarfch wurde über Maricourt, Cappy das Städtchen 
2301101116۳5 (nördlich Rofieres-en Santerre) erreicht. Das Regiment 


4” 


Heirkreish 
Münster 


0 fi 


Lar. 


080 
h W. 


wurde dem 51. Armeetorps unterftellt und an der More zwifchen Caftel 
und Moreuil eingefebt, wo es das Ref.-Inf.-Regt. 9 ablöfte. 

24, April: Am 24. 4. hatte das Regiment die Stellung übernommen. 
Seine erfte Tat war ein glänzender Angriff am felben Tage. «Jn der 
Stellung lagen das I. und IM. Bati., das II. war Bereitichaft. Das 
Angriffsziel war die Höhe 82, zwifhen Avre und dem Genecat-Walde. 
Um 3 Uhr vorm. jtanden die Gtoßtrupps und Die 111161166717 
bereit. Die Minenwerfer und M.G. waren mit Munition verjehen und 
für befondere Aufgaben (anf: und Fliegerabwehr) eingeteilt. Mad) 
fräftiger Artillerievorbereitung erfolgte Punft 7 Uhr vorm. der Cin- 
bruch, der in glänzendem Anfturm die befohlenen Ziele in unfern 5419 
brachte. Patrouillen des 111. Batls. 1168617 bis zum Dorf Hailles vor. 
500 gefangene Franzofen, 20 M.G. und 1 Minenwerfer war die Beute, 
nicht gerechnet die hohen blutigen Verlufte des Gegners. 7 Abend 
verfuchte der Gegner nur 11000٥6 Gegenjtöße, Die 5 abgewiejen 
wurden und feine Verlufte erhöhten. Unfere Verlufte betrugen 19 
Offiziere, 322 Unteroffiziere und Mannfchaften tot oder verwundet. 

Sn der gewonnenen Brüdenkopfftellung hielt das Regiment Die 
118 16 Wochen weiter aus. An der Front felbjt blieb es im allgemeinen 
ruhig. Das lberfchreiten des rüdwärts liegenden Avre-Grundes war 
aber ftets fchwierig. Durch Gas und Artilleriefener hindurch mußte jeder 
Nachieyub nach vorne gebracht werden. Zahlreiche feindliche 6 
beobachteten den Bertehr bei Tage. 

14. Mai: Am 14.5. abends wurde ein ftarfer, nad) heftiger Mr- 
tillerievorbereitung geführter feindlicher Angriff Dur M.G.-Teuer, ۰5 
jonders bei der 10. Komp., abgewiejen. 

Bom 19.5. ab fonnte dem Regiment endlich Ruhe gegönnt werden. 
Die Stellung übernahm das Inf.-Regt. 160. 

300841۲ wurde das Regiment in Rainecourt zufammengelegt, 90 
wo es dem XI. Armeeforps unterjtand. Hier Diente es 3۵611106116 zum 
Martieren von Truppenbewegungen, bis es vom 31.5. ab weiter rüd- 
märts in Clary und Elincourt bei le Cateau in Quartiere gelegt 6 

1. bis 21. Juni: In eingehender Einzelausbildung wurde Das 
Regiment wieder feft zufammengefügt. Drei Wochen wurde Heit Dazu 
gelajjen. | 

21. Juni: Am 21. 6. wurde nach Villers-Carbonnel 6 
Péronne umquartiert. Die Divifion wurde dem 51. Armeeforps als 
Eingreifdipifion unterftellt. Bis zum Ende des Juni blieb das Regiment 
in Diejem Verhältnis. 


1. Juli: 2m 1.7. begann der Einfa des Regiments füdlich Hamel 
im Abfchnitt ,K” und die Mblöfung Des Jnf.-Regts. 332. Bald 7 
das Regiment hier einen harten Strauß 311 66 

3. Juli: Am 3.7. abends lagen das I. und II. Batl. in Stellung, 
das I. im Rubelager von Morcourft. Die feindliche 11 
bielt, wenn auch in mäßiger Weile, den ganzen Tag an. Der Blak Der 
Bereitichaften in der „Nebelmulde” wurde vergaft. Die Flieger waren 
bis zum fpáten Abend jehr rege. | 

4. Juli: Plößlih am 4.7. febte ein beftiges Trommelfeuer Des 
Gegners ein, mit Bergajung der „Nebelmulde”. Ein jtarter Tant- 
angriff erfolgte, bei Dem es dem Gegner gelang, die erfte Stellung zu 
durchbrechen. Doch fam der Stoß Durch Einfaß des I. Batls. am 
„Schwerinerwald” und der „Nebelmulde” zum Stehen, und alle ver: 
zweifelten weiteren 161106 Des Gegners zur 211159611111110 feines Er- 
folges jcheiterten an der Haltung des Regiments. Der Abjchnitt wurde 
weiter von dem Regiment gehalten, wenngleich der Ausfall des MI. Batls. 
eine Bejagbung mit den zwei verbleibenden Bataillonen notwendig 
machte und die Rubetage Daher gekürzt werden mußten. Das feindliche 
Artilleriefeuer hielt jih auf großer Höhe. Minenfeuer lag zeitweije auf 
der „Nebelmulde”, „Dewig-Höhe” und den M.G.-Neftern, die auch mit 
Gemwehrgranaten 06010011١11 wurden. Flieger in 110116111 ۴ 067 
warfen Bomben auf die Stellung und Bereitichaft ab. Dur) M.G.- 
‚euer hielt der Feind unfere Anmarjchwege nachts unter Feuer. Die 
Abwehrmaßnahmen von 111616٤ Seite {ekter fräftig dagegen ein. 
veindliche Streifen gegen Die vorgejchobenen Poften wurden wiederholt 
abgewiejen. Oft fonnte man einen ejjelballon, von unjeren Fliegern 
in Brand gejchofjen, abjtiirzen feben. Das Wetter war meijtens ۰ 

Das II. Bati. wurde neu zufammengeftellt und vom 11.7. ab 
swilchen Morcourt und Cérify eingefegt als Sicherheitsbefagung der 
Artilleriefchugitellung, bis es am 19. wieder in den Regimentsabjepnitt اک‎ 
٤٥1117116. 

8. 20061011 Es fam der Auguft. Am 8. des Monats erfolgte der 
große englifhe Tantangriff. Das M. und IM. Batl. Tagen in Stellung, 
das 1. Batl. bei Morcourt im Rubelager. Die Nacht vorher war ruhig 
verlaufen. Mit Tagesbeginn brad) die Hölle los. Artillerie und 
Minenwerfer bis zu den fchwerften Kalibern trommelten auf den Gräben 
herum. Dichtefter Nebel verhinderte jede Ausficht. | 

Ruhig und gefaßt wurde der Angriff erwartet. Aber er fam. in 
der Front nicht; dagegen erfchienen in Flanke und Rüden die fchnellen 


Tants. Nun erft brad) auch in der Front der Gegner vor. 3886 war 
die Gegenmwehr; aber fie fonnte nur turg fein. Nur wenigen gelang es, 
jih Durchzufchlagen. 205 7 verteidigte fih auf den Höhen 
von Morcourt und an Der „Römerfchlucht”, wurde dann aber aud) 
weiter zurüdgenommen. 

10. 201380116: In Herbécourt wurden die verbliebenen Teile des Regts. 
¿unachft gefammelt, um am 10.8. öftlih Péronne zurüdgeführt zu 
werden als Bejagung des Sommeabfchnittes 310110611 Cléry f. Somme 
und Halle. Nach vier Tagen rüdte das Regiment wieder vor nad) 
Montauban, wo es zum Ausbau einer Stellung verwandt wurde. Hier 
trafen auch alsbald Erjaßmannfdaften ein, jo daß das Regiment wieder 
ĝu Drei Bataillonen, jedes zu drei Romp. formiert werden konnte. 

Am 21. wurde das Regiment zum Abmarjch nad) Le Transloy 
alarmiert, am nächjten Tage aber wieder nah Bazentin-le Grand und 


 Becourt-Becordel gerufen, zur Teilnahme an den Nachhutgefechten in 


Diefer Gegend. 
24, Uuguft: Am 24.8. fchlugen alle drei Bataillone in ihren 
Stellungen heftige Angriffe des Feindes ab. Sie wurden aber abends 
auf höheren Befehl nah Montauban und dem Bernafay Wald zurüd- 
genommen, wo jie Die 178011611 Tage in Gtellung verblieben. 

Die Stärke des Regiments war Durch Berlufte und Ausfall infolge 
der großen Märfche zu einem Bataillon zufammengefchmolgen; es er- 
[cien einer längeren Rube bedürftig. 

Diefe Ruhe wurde auch gewährt. Am 27.8. traf der Befehl ¿um 
Abmarjch nad) der Bahnftation Tincourt ein. Von Bier wurden Die 
Teile des Regiments abtransportiert, 311160011 in Die Gegend von Ba- 
lenciennes, dann aber weiter nach dem ۰ 


Im ۰ 
(1.9. bis 30.9, 1918) 


September: Die Unterfunftsorte des Regiments waren Hettitadt, 
Egisheim, Gerberfchmeier, Bölklingshofen und Herlisheim. Das Regt. 
unteritand der Armecabteilung B (Generalfommando 64). Am 8.9. 
wurde das Regiment in den Raum Reichsweier— Bennweier— Dftheim 
verlegt. Neben Dem aus der Heimat eintreffenden Erjaß erhielt Das 
Regiment Erfah aus dem Ref.-3Jnf.-Regt. 217. Durch Unterricht, Erer- 
zieren, Turnen und Sport wurde der 3ujammenbalt des Regiments 
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wieder gehoben und es zu neuen Kampfhandlungen geriiftet. An die 
Spike des Regiments war Major Plak getreten. 


Abmwehrihladjt in der Champagne. 
Ubrwehrlämpfe zwiihen Argonnen und Maas. 
(1.10. bis 11.11. 1918.) 


Oftober: Die Stelle der Mejtfront, an der fich das Regiment ¿ulebt 
betätigte, war die Champagne. Am 1.10. war es nach, Abtransport aus 
dem Elfah in Savigng-jur Aisne, füdlich Vouziers, verfammelt. Es war 
der 199. Inf.-Div. (Gruppe Perthes, 3. Armee) unterftellt. Mm 3.10. 
tüdte es zur „Sachjenftuppe” und verblieb dort als Referve. 

4. Oftober: Der 4. 10. 101116 für das Regiment einen vollen Erfolg 
bringen in einer Reihe ernfter Kampftage. Tady heftiger Artillerie= 
vorbereitung war der Gegner in der vorderen Stellung Der am „breiten 
Rüden“ liegenden Truppen eingedrungen. Das IL Batl. erhielt gegen 
1 Uhr nahm. den Befehl, im Gegenftoß die alte Linie wiederzuge- 
winnen. Unter Lusnugung der Mulden und Walditüde erreichten Die 
Kompagnien unbemerkt die befohlenen Plabe, entwidelten fih zum Mn- 
griff und jtießen 4 Uhr nachm. vor. Trog des sähen feindlichen Wider- 
ltandes wurde der Gegner geworfen und flüchtete 6111014 zurüd. Das 
Bataillon erreichte in energifchem Nachitoß die alte Linie und bielt fie 
gegen einen nad) jtarfer Artillerievorbereitung geführten neuen feindl. 
Angriff. 9 M.G. waren die Beute und zahlreiche Gefangene. 

3. DOffober: Am nächiten Tage wiederholten die Frangzojen ihre 
Angriffe. Neben jehr heftiger Artillerievorbereitung griffen auch 7 
mit M.G.-Feuer in den Kampf ein. Sn dichten Linien wurde der Mn- 
griff geführt. Als aber der Gegner an unjerm Drahthindernis war, 
fapte ihn das Infanterie und M.G.-Feuer und mábte ihn nieder. Bahi 
teic) waren die im Hindernis gebliebenen feindlichen Verlufte. Der 31 
flüchtete in die 2lusgangsftellung zurücd, wie immer einen Kampf Mann 
gegen Mann 1010001106 vermeidend. 
| Der Heeresbericht vom 6.10. aber berichtete von diejen 67 
swilchen der von Somme-Py nah Norden führenden Straße und Liry: 
„Wir haben nach fchweren Kämpfen .unfere Stellung reftlos behauptet. 
Das wejtfälifche Inf.-Regt. 55 und das weitpreußiiche Inf.-Regt. 149 
seichneten 160 hierbei bejonders aus.” Am Abend Diejes Kampftages 
übernahm das Regiment den ganzen 101017111 von der „Berliner Höhe“ 


bis zum „breiten Rüden“. Gardefüfiliere und Gren.-Regt. 9 7 
herausgezogen. | 

8. Dftober: Am 8.10. erneuerte der Feind feine Angriffe. Stunden 
langes heftiges Artilleriefeuer aller Kaliber leiteten fie ein. 6 
Tants führte er diesmal mit, vertrauend, daß fie ihm den Weg mühelos 
öffneten. Der Angriff wurde aber dennod) vollfommen abgeichlagen, 
am rechten Flügel 32170 mannhaften Gegenftoß des I. Batls. Die Tants 
wurden Durch M.G.-Feuer vertrieben, nicht nur einmal, fondern bei 
jedem wiederholten Berfudh. Cin eingedrungener Tank wurde Durch den 
Gefreiten Budde. der 11. Komp. mit geballter Ladung vernichtet und 
feine Befagung gefangen genommen. Der Führer des II. Batls., ۰ 


, Damus, fand an Diejem Tage Den Heldentod. 


In den folgenden Tagen beteiligte fih das Regiment an den Rüd- 
märfchen hinter die Misne und erreichte am 12. 10. Quatre Champs. Am 
nächiten Tage marfchierte es nad) Harricourt und Bar und wurde Der 
5. Armee (Gruppe Argonnen) -unterftellt. 

Die zweite Monatshälfte brachte das Regiment in Stellungen bei 
Rémonville am Walde von Bantbheville zu. Es fam her in Berührung 
mit Amerikanern, die durch Patrouillen gegen unfere Linien vorfúblten. 
Bis zum 30.10. lag es hier. Dann wurde es Durch das Jnf.-Regt. 353 
abgelöjt und zurüdgezogen. 

1. November: Am 1.11. war es zwifchen Stenay und Montmédy 
in Ehauvency-le chäteau einquartiert. 

Am nächlten Tage wurde es der 107. Inf.-Divifion unterftellt und 
vorwärts Stenay am Bifeppe-Bad) eingefebt, nachdem es mit 5 
nad) Beaufort transportiert worden war. Mud dieje Stellung mußte 
im Verlauf der allgemeinen Operationen aufgegeben werden. 

10. November: Am 10. 11. lag das Regiment in Stenay. Hier fam 
es am lebten Tage der Kriegshandlungen noch einmal ins Gefecht. Die 
Amerifaner waren füdlic) Stenay über die Maas gedrungen und rüdten 
auf die Stadt vor. Das Regiment fperrte ihnen in einer Stellung 
füdlih der Stadt den Weg. MWmeritanifche Artillerie fuhr auf und 
glaubte den Weg zu öffnen. Miederholt griffen dann friiche Kräfte an. 
Gie wurden aber jedesmal mit 113617611 Berluften heimgejchidt. Es war 
die legte Kampfhandlung des Regiments. Wie immer und überall hatten 
treue Meftfalen und Zipper auch hier die ihnen anvertraute Stellung 
gehalten, felbft dann noch, als in der Heimat [Hon Die gewaltige Um- 
wälzung ihren Anfang genommen hatte. 


11. November: Der Befehl zur Einjtellung Der Feindjeligfeiten traf 
das Regiment 3 km nördlich Stenay auf der Straße nad) Nepvant. 

Jn tadellofer Ordnung und Difziplin wurde am 13.11. der 8 
in die Heimat angetreten. Über Montmédy, Arlon ging es Dur den 
Nordteil von Quremburg, das Mofeltal hinauf, über den Hunsrü und 
am Rhein entlang bis Bingen. Von hier wurde das Regiment ver: 
laden und traf bis 6. 12. in feinen alten Garnifonen ein. 


Anhang. 


Die Verlufte des Regiments bei bejonderen Kampfhandlungen find 
im Zegt aufgenommen, foweit die Fejtitellung der 756 einwandfrei 1 


erfolgen fonnte. 


Eine zahlenmäßige Zufammenftellung der im Verlaufe des ganzen 
yelozuges erlittenen Verlufte tonnte nur {ebr Tüdenhaft errechnet werden. 
Bon einer 1010611 Aufftellung wurde daher abgefehen. 

Die Höhe der Truppenftammrollennummern bis Ende Mai 1918 1 
17080. Danach tft die Zahl der Abgänge bis zu diefem Zeitpuntt auf 
rund 15000 anzufegen. Jn Wirklichkeit wird fie höher fein. 

Als vermißt find 2465 Regimentsangehörige errechnet worden, Die 
fajt alle in Gefangenfchaft geraten fein werden. 

Die nachjtehende Lifte der im Regiment gefallenen und verwundeten 
Offiziere fann auch nicht den Anfpruch auf Lüdenlofigfeit erheben. 2luch 
Jrrtimer 0111101116 des Datums find nicht ausgefchloffen. 
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ti. König, verwundet. 
. Hpim. Simon, verwundet. 
. £t. Thümmel (Hans) verwundet. 
. 911. v. Buffe, gefallen. 
Hptm. Frhr. v. d. Busfche-Lohe, 
verwundet. 
£t. Gathmann, verwundet. 
£i. v. Bülow, verwundet. 
Ct. Greve, gefallen. 
Hpim. Lincke, verwundet. 18. 9 
501111. Schwarzkopf, verwundet, 
Hpim. Timm, verwundet. 
Oblit. Hepmons, verwundet. 
Si. Renter, verwundet. 
. Oblt. Hahn, gefallen. 
Cf. Richter, gefallen. 
f. Baron v. Hohenaftenberg- 
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14. 9. 


Digandt, gefallen. 13. 1 
£t. Armacder, gefallen. 20. 10. 
2f. Schaum, gefallen. 4.11 


£t. v. Rapaki-MWarnia, gefallen. 


. £t. Kublmann, gefallen. 15. 9. 


9. 10. 


Hpim. 2. Pfanrenberg, verw. 5.11. 


5۱0111. Schulz, verwundet. 

501111. Dieck, verwundet. 

Major Frhr. v. Wangenheim, 
verwundet. 

9011. Görk, verwundet. 

Ot. Heimes, verwundet. 

Sf. Dreimann, verwundet. 

€t. Nupken, verwundet. 

Ci. Eredé, verwundet. 

Lt. Koebrih, ۰ 


. Hpim. Boigtå, gefallen. 


Major Frhr. v. Kottwiß, verw. 
St. Küchen, verwundet. 

St. Meinbrenner, verwundet. 
Dble. Büchel, gefallen. 

Obit. Reefe, verwundet. 

£t. Wağmann, verwundet. 


. Hpim. Petri, gefallen. 


Sf. Bode 1, 56 


. £f. Trebjt, ۵ 


Of. Nolda, ۰ 
Hpim. Diek, gefallen. 
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. St. Lückermann, verwundet. 
. Cf. Blattgerffe, verwundet. 
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Pfannenfhmidt, gefallen. 
Striegan, gefallen. 

10. Scheven, verwundet. 
Schütt, gefallen. 
Epmeper, gefallen. 
Burgaf, gefallen. 
Benzler, verwundet. 
Triller, verwundet. 
Kamphaus, verwundet. 
Schmidt, verwundet. 
Meier (Karl), verwundet. 
Kühn, verwundet. 
Matermann, verwundet. 
Hornung, verwundet. 
Sajjenhbaufen, verwundet. 
Rówe, gefallen. 

Hpim. v. Detten, verwundet. 
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1916: 
12. 9. 


£t. Oberg, verwundet. : 


. £f. Nolting, verwundet. 
. Oblt. Quentin, verwundet. 


£t. v. Scheven, gefallen. 
Lt. Bäcker, verwundet. 


. £t. Pribkow, gefallen. 
. 211. Brinkmann, gefallen. 


Lf. Bufbhmann, verwundet. 


. Cf. Hüging, verwundet. 

. Cf. Oftboff, gefallen. 

. Cf. Rabdíke, gefallen. 

. .الا‎ 2361161110, verwundet. 

. Major v. Rofenberg, verwundet. 13 


Cf. 0018, verwundet. 


. Oblt. v. Bülow, gefallen. 14.9. 
£t. Koebrich, gefallen. 
Cf. Schnitger, gefallen. 
1917: 
. Sf. Mowwe, gefallen. 19. 6. 
Lt. Aufderbeide, verwundet. 23. Û. 
. £t. MWejlel, gefallen. 29. 6. 
. £f. Rieke, gefallen. 30. 6. 
. £t. Saemann, verwundet. 
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16. 8. 
25. 8. 
22. 9, 
23.10. 


20.11. 
20. 12. 


. .لا‎ Bette, verwundet, 

Lt. Bode I, verwundet. 
, 
ObIf. Reuter, gefallen. 
و‎ 
0 
Qf, 
Cf, 
£f. 
Qi, 
Er 
Qf. 
Qf. 
Dblt. Kühn, verwundet. 
er. 
Qf, 


. Mäujener gefallen. 

. Bogelfang, gefallen, 

. Pöppig, gefallen. 

. Bockhorn, verwundet. 
. D. Ò. Mark, verwundet. 
. Burgaß, verwundet. 

. Kamphaus, verwundet. 
. Mowwe, verwundet. 

. Steffann, verwundet. 

. Vorhof, verwundet. 

. 5100011101111, verwundet. 
. Xordfieck, verwundet. 

. Sentidel, verwundet. 

. Huth, verwundet, 

. Dormann, verwundet, 
. Sieber, gefallen. 

. Henen, verwundet. 

. Borgjtädt, verwundet, 


. Brüggemann, verwundet. 
f, Denema, gefallen. 

. Holzhaufer, verwundet, 

. Schleicher, gefallen. 

. Neuling, verwundet. 


Büteröwe, gefallen. 


Waubke, gefallen. 

König, gefallen. 

Thümmel (Hellmuth), verw. 
Heldmann, verwundet, 
Klöpping, verwundet. 
“Robrberg, gefallen. 
Grendel, verwundet. 
Kampbhaus, verwundet, 
Bette, gefallen. 


Kampmann, gefallen. | 
Grendel, verwundet. | | 
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1. 7. St. 5۵۲۵۵13, 5 23. 7. Sf. Grabbe, gefallen. 
Qt. Boeckers, gefallen. Qf. 21101110, verwundet. 
2. 7. Qt. Stein, gefallen. 26. 7. £t. 210011116161, verwundet. 
et. Schülting, gefallen. 31. 7. Sf. Mebus, verwundet. ۱ 
4. 7. St. Rufibaum, gefallen. 23.10. +77٦. v. Wangenheim, 
هده تام‎ SFaubel, verwundet. Qf, Pohlmann, gefallen. 
8. 7. Sf. Schulze, gefallen. 2f. Hellmann, gefallen. 
Qt. Salzmann, verwundet. Cf. Brinksmeier, verwundet. 
1918: 
21. 3. Sf. Schulz (Paul), gefallen. Cf. 9110686, 76 
29, 3. Qt. Dobezynski, gefallen. St. Cimball, gefallen. 
81. Steffann, gefallen. Ct. Stahn, ۸ 
£t. Bohme, gefallen. 19. 5. ££ König (Reinh.), gefallen. 
Qt. Hartmann, ۰ . 4. 7. Cf. Jaglow, gefallen. 
Ct. Wolff, ۰ ef. Ball, gefallen. 
Of. Pollmann, verwundet. 6. 7. Sf. Meier (Guftav), gefallen. 
925. 3. 21, Oberländer, gefallen. 7. 8. Cf. Beyer, gefallen. 
81. Evers, gefallen. 8. 8. Sf. Hugo, gefallen. 
81. Nebert, gefallen. Qf. Kloke, verwundet. 
27. 3. Hpfm. v. flap, verwundet. 22. 8. Cf. Quinke, verwundet. 
Hptm. v. Bufje, ۰ 23. 8. Sf. Lohmann, ۰ 
28. 3. Sf. Matthe, verwundet. 25. 8. Sf. Gopredt, ۰ 
30. 3. Rittm. Schlenther, verwundet. 1.10. Sf. Wedeking, ۰ 
1. 4. 81. Cotter, verwundet. 4.10. 011. Damus, gefallen. 
Cf. Eickerf, verwundet. Qt. Schulte, verwundet. 
24, 4. Sf. Maier (Qllberf) gefallen. 81. Schlumke, verwundet. 
Qt. Cramer, gefallen. 81. Meier (FriB), vermundef. 
Ct. Eltefter, gefallen. ` $f, Chriffians, verwundet. 
Qt. Hopkes, gefallen. 21. Hildebrand, verwundet.. 
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Bauvillers (nördlih Rofieres-en Santerre) erreicht. Das Regiment 
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